


DRAKE 4-LINE

RECEIVER R-4-A: Mit Quarzen für 80 40 20/15 m +  28,5—29 M e .-F 10 zusätzliche Quarz- 
Sockel für 500-kHz-Bereiche von 200 bis 10 m (160-m-Band. WWV, Broadcast, Ships etc.). 
4 Trennschärfestufen 0,4/1.2/2,4/4,8 kHz. Passbandtuning! Rejection Notch -  Eingebauter 
100 kHz-Calibrator — Grossartiger Noise-Blanker — Hervorragend kreuzmodulationsfest — 
1-kHz-Skala-Genauigkeit -  Doppel-ZF: 5645 und 50 kHz. -  110 und 220 A.C.

Amateur Net Fr. 20 6 5 .- inkl. Wust

TRANSMITTER T-4-X: 200 Watt PEP auf USB-LSB und CW. Controlled Carrier Mod. für AM 
Quarze für alle Amat.-Bänder 80/40/20/15 m und 28,5-29,0 Mc. plus 4 weitere 500-kHz- 
Bereiche mit Zusatz-Quarzen -  Umschalter für Transceive mit DRAKE R-4. Alle Kabel m it­
geliefert. -  Eingeb. Side-Ton für CW -  VOX-PTT. -  Semi-BK auf CW. -  Doppelinstrument 
als mA- und als RF-Outputmeter. -  Masse und Aussehen genau wie DRAKE R-4.

Amateur Net Fr. 2 0 65 .- inkl. Wust

TRANSCEIVER TR-4: 300 Watt PEP -  260 W auf CW. Alle Bänder 80 m bis 10 komplett 
ohne Zusatzquarze! VOX +  PTT auf SSB +  AM, Semi-Break-In auf CW -  Transist. VFO -  
Eingebauter 100 kHz-Calibrator -  2 getrennte Instrumente für Output und Sender MA. sowie
S-Meter. Amateur Net Fr. 3 0 9 5 .- inkl. Wust

NETZGERÄT AC-4 für TR 4 und T-4-X. 110 220 V Amateur Net Fr. 5 9 9 .-  inkl. Wust

12-V-GERÄT DC 3 für TR 4 -F T-4-X Amateur Net Fr. 7 4 5 .-  inkl. Wust

Teilzahlung möglich (bis 3 Monate ohne Zuschlag)
Referenzen: Polizei St. Gallen - Verkehrshaus Luzern, viele HE9’s: HB9AZ 
HB9ABS - ADN - AHR - AEB - AFZ - AZ - J - JZ - PQ - O - RQ - ZY -  HB0AG

Prospekte und Vorführung durch Generalvertretung für die Schweiz und Liechtensten:

Radio Jean Lips (HB9J)
Dolderstrasse 2 — Telefon (051) 3261 56 und 349978 — 8032 Zürich 7
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Editorial
Der Winter kommt . . . und schon  der letzte OLD MAN d e s  Jah res .  Zwecklos ,  wenn ich hier kons ta t iere ,  
d a s s  die  Zeit zu schnell  vergeht, jeder  von Euch bemerkt  d ies  täglich se lbe r .  Ich möchte  a b e r  W eih­
nach ten  nicht vorbei gehen lassen ,  o hne  Ihnen, l iebe OMs, und Ihren Familien frohe F e s t t a g e  zu 
w ünschen ,  wobei  sich mir der g a n ze  Vorstand de r  USKA ansch l iess t .
V ergessen  Sie d e n  Weihnachts -Contes t  nicht. Er ist d i e se s  J ah r  mit spez ie l len  Preisen au sg e s ta t t e t ,  
w elche  von der  n eu en  Sektion Wallis gestiftet wurden.
Ich m öchte  auch  an da s  Postulat  der letzten lARC-Konferenz er innern : U nse re  Bänder s chü tzen  durch
e ine  mass ive  Anwesenhei t  mit e ine r  immer b e s s e r e n  Qualität unse re r  S en d u n g en .
Das Problem d e r  kommerziellen S en d e r  auf unse ren  Bändern  ist leider immer noch nicht bese it ig t .  
Die Hörrapporte  h aben  bis heute  noch nicht viel geholfen.  Aber e ine  d a u e r n d e  B andbese tzung  durch  
uns  Amateure  w äre  ohne  Zweifel das  be s te  Mittel, um die Intruders auf un se ren  Bändern  zu e n tm u ­
tigen.
Was  s ag e n  Sie zu unserem OLD MAN, nachdem  er nun wieder  12 Monate  in HB gedruckt w urde  und 
nun se ine  kleinen Kinderkrankheiten überwunden  ha t?  Ist Ihnen die  n e u e  Adress ie rung au fgefa i ien?  
Bemerken  Sie immer noch g ro s se  Verspätungen in der Verteilung unsere r  Clubzei tschrif t?  Ihre Kom­
menta re  und Vorsch läge  sind jederzeit  willkommen.

Mit fr eundlichen  G rüssen  — 73's — HB9RK

Voici venir l 'hiver . . .  et déjà le dern ier OLD MAN de  l ' année.  Dire que  le tem ps  file ne  sert  plus  à
rien, on le répè te  ch aq u e  jour1 Mais je ne voudrais  p a s  la isser  p a s s e r  Noël s a n s  vous souhaiter,  à vous  
che r s  OM ainsi q u ’à vos familles, de jo yeuses  fê tes de  fin d 'an n ée .  J 'y  a jou te  les voeux de  tout le 
comité  de  l’USKA.
N oubliez  pas  le con tes t  de Noël qui est  doté  ce t te  a n n ée  de  ch a l l enges  offerts par la toute  nouvelle  
sec tion  du Valais. Et je vous rappelle  le postulat  de  la dern iè re  a s s e m b lé e  de  l’IARC: s au v e g a rd e r  nos  
b a n d e s  par une  p r é s e n c e  acc rue  sur l’air et par une quali té toujours  am é l io rée  Ufe nos ém iss ions .
Le problème d e s  stations co m m erc ia le s  d an s  nos  b a n d e s  n ’e s t  tou jours  pas  résolu.  Mais si 
les rapports  d ’é c o u te  n ’ont pas  d onné  de  résultat tangible,  il ne fait pas  d e  dou te  par con t re  q u ’une 
occupa t ion  mass ive  et cons tan te  de  nos  b a n d e s  par no u s -m êm es  con tr ibuera i t  devan tage  à d é c o u r a ­
ger  les «outs iders».
Q ue  pensez-vous  de  notre OLD MAN, ap rès  12 mois d ’impression  «in Switzerland». Vous avez  rem ar ­
q ué  s a n s  doute  le nouveau sys tèm e  utilisé pour l 'apposit ion d e s  a d r e s s e s ?
Consta tez-vous  toujours  de gros  re ta rds  dan s  la distr ibution de  notre r e v u e 7 
Vos rem arques  e t  vos sugges t ions  seront  les b ienvenues .

Amicalement votre:  HB9RK

Aus der lARU
Die Sektion Z a rag o za  der Union de  Radioaf ic ionados  Esp an es  führt im Mai 1968 ein in te rna t iona les  
Amateurtreffen durch.  Nähere A ngaben  können bei fo lgender  A dresse  angefo rder t  werden: De legac ion  
URE, Apartado 86, Zaragoza.
In Rhodes ien  w urde  der Frequenzbere ich  von 69,75 bis 70,15 MHz für den  Amateur rad iod iens t  f re ige­
geben .  Die Eingangsie is tung darf 25 Watt für feste und 10 Watt für mobile S ta t ionen  nicht übe rsch re i ten .  
In Grossbr i tann ien  steht der Bereich  von 70,1 bis 70,7 MHz schon  seit e in ige r  Zeit den Am ateuren  zur 
Verfügung. Es ist zu hoffen, d a s s  das  4-m-Band einmal in der ganzen  Region 1 als Ersatz für d a s  ver­
lorene  5-m-Band offenstehen wird.
Den i ta l ienischen Amateuren wurden  bekanntl ich auf Anfang 1967 säm t l iche  B änder  zwischen 146 MHz 
und 21 GHz gesperr t .  Der Assoc iaz ione  R adio tecn ica  Italiana ist e s  inzwischen ge lungen ,  w en ig s ten s  
den  Bereich von 431,75 bis 432,25 MHz wieder fre izubekommen. Die B em ü h u n g en  zur W iede re r langung  
der  übrigen VHF- und UHF-Bereiche werden  fortgesetzt .  Auch für d a s  80-m-Band wird e ine  Erwei terung 
de r  Zuteilung an die  Amateure anges t reb t .  (HB9DX)



DX-News
Auf Wunsch einiger DX-er w erden  in Zukunft im DX-Log die Arbeitszeiten in GMT, statt  wie b isher in 
MEZ, vermerkt.  Bei d ie s e r  G e legenhe i t  möchte ich den  Grund für die  A enderung  im DX-Log anführen.  
Se lbs tvers tändl ich  liegt e s  der Redakt ion und d em  Ber ichters ta tte r  fern, d ie  Leis tungen  der DX-er zu 
verschweigen .  Der zünft ige  DX-er kann sich jedoch beim Herumhorchen auf d e n  Bändern  leicht se lber  
ü be r  die A bschüsse  d e r  bekann ten  und immer w ieder  zu hörenden  J äg e rk o l leg en  informieren.  Ein 
Blick auf die neus te  DX-Leiter kann dabei zusätz liche Hilfe bringen. Im Buchdruckte il  d e s  OLD MAN 
m u ss  aber  der Platz aufs  A e u sse r s t e  ausgenutz t  und der teure  Tabel lensa tz  tunlichs t  vermieden 
werden .  Ich hoffe, d a s  leuchtet  al lgemein ein und wird dazu führen,  d a s s  n ä c h s t e s  mal mehr DX-er 
ihre Logauszüge  zur Auswertung e insenden .  Zum J a h r e s a b s c h lu s s  möchte  ich allen d e n  treuen Mit­
helfern für ihre in te ressan ten  Ber ichte  herzlich aanken .  Sie helfen damit wesen t l ich  mit, ihre Kollegen 
übe r  den neusten  S tan d  auf den  Bändern  zu informieren und deren  bes tä t ig ten  Länders tand zu e r ­
höhen .
In de r  Ber ichtsperiode  war ein markanter Uebergang zu den W inte rbed ingungen  zu verzeichnen.  In 
de r  Nacht  wird die DX-Ausbeute immer magerer und am Tag m uss  man a rbe i ten  (hie und da in e inem 
Contest ,  hi). Am a u sg e p r ä g te s t e n  kommt diese Lage in den Berichten über d a s  14-Mc-Band zum Aus­
druck, wo die Rosinen nur noch  am Morgen und Abend zu picken sind. Verhäl tn ismässig  schlecht ist 
d a s  21-Mc-Band, wofür aber  d ie  prächt igen  Bedingungen  auf dem 28-Mc-Band en tschäd igen .
An Expedit ionen war Lord Howe Island unter dem Rufzeichen VK5XK/2 zu hören,  doch  liegen keine 
Ber ichte  über QSOs mit HBs vor. Don Miller hat C o c o s  Keeling Island als VK2ADY/9 zugänglich  g e ­
macht .  Ein Pilotenstreik hat ihn dort  zum Vergnügen der DX-er eine W oche  länger  a ls  vorgesehen 
fes tgehalten .
Die Tendenz zu Spezia l rufzeichen lässt  sich zur F reude  der WPX-lnteressenten offenbar nicht aufhal­
ten.  Italien bot I4GAD, Bologna und I9RB, ferner Zambia  zum G edenken  d e s  3. Unabhängigkeits -  
J a h r e s t a g e s  9I3. G eorg ien  war w ieder  mit 4L7 und Venezuela  mit 4M vertreten.
HB90V hat während s e in e r  Ferien auf Mallorca e inen  begeis te r ten  OM und Old-Timer mit Namen 
Alexandersen  kennengelern t ,  d e r  g e rn e  Schweizer OMs, die dort Ferien verbringen, bei s ich  zu Hause  
begrüss t .  Sem e  A dresse :  Ing. V. S. Alexandersen,  Cam ino  Son Toells 37. C as a  «Ses  Eures».  St. Augu­
stin-Palma de Mallorca, Balearen.
Vom Coupe du Ref 1966 l iegen fo lgende  Punktresulta te  vor: HB9AGH A1 11457 HB9B A1 10266 
HB9UD A1 2730, HB9PG A3 4698, HB9UD A3 2592.
Zum Jah resw echse l  w ü n sc h e  ich allen DX-ern alles Gute  und re iche  Ausbeute  im 1968.

_ Vy 73 e s  gd DX de HB9MO
DX-Log
14-Mc-Band: 0600-0800 GMT: YS2CS (100s), HR1KAS (110s), TI2PAS (180s), TG9MO (100s) XE1I

(120s), KZ5TW (120s), 9L1JJ (140s), AP2MR (193s), TA1VY (005), 
YJ8BW (190s), KH6BGS (220s), VK7GK (180s), KM6BI (200s), FK8AC 
(190s), VR4CR (010).
VK2ADY/9 (040, 105s) C ocos  Keeling.
XW8AX (250s), OY7ML (135s), HR1KAS (178s), VP1LP (133s), PZ1CK 
(124s), FY7YN (198s), 5V1KG (140s).
PZ(£AA (140s), YS2RU (170s), 9Y4VT (130s), ZP5CF (144s), KZ5TW 
(135s), 6W8BE (190s). .
9G1KG (306s), U A 0 G Y  (090), 4W1KV (020) HB9KV KX6FN (380s). 
KV4CF (317s), XW8AX (258s), VK9XI (020), VK2ADY/9 (250s).
5H3KJ (550s), 9G1KG (590s), 4N2AAF (550s), ET3JBP (570s) VS6AJ 
(570s), VU2FN (560s), U A $ S X  (020), KG6AAY (530s), HL9KA (560s) 
4L7A (620s), KR6TAB (560s), ZL1KG (570s).
CX8CZ (500s), CX2CO (540s), ET3RU (560s), VQ9TC (600s), 5N2AAF 
(560s), 9G1KG (600s), LU1DAB (600s), CX8CZ (500s), KG6SA (620s) 
Saipan , KG6SB (580s), VK2ADY/9 (600s).
4M5A (590s), YN1MO/W4 (030), EA8FG (580s), VS6DO (600s), EP3RO

VP2SY (580s), TG9MP (620s).
Logauszuge  und B eo b a c h u n g en  von QSOs von HB9AAU, HB9AFM, HB9NL HB9UD und HB9MO 
Bemerkenswerte QSL-Efngänge: HB9UD: C E 0 P C ,  CR4BA, F08BT, VP2GBC XE1KKV YS1RRD 
HB9MO: 4L7A MP4BGM, VU2XO, JY1AU. ’ t ö i m k u .
S e n d e n  Sie bitte Ihre L o gauszüge  bis 10. Dezember  an HB9MO, Jos .  Huwyler, Le is ibachs t rasse  
6033 Buchrain.

21-Mc-Band:

28-Mc-Band:

1000-1100 GMT: 
1700-1900 GMT:

2000-2200 GMT:

0800-1000 GMT 
1100-1300 GMT 
0800-1000 GMT

1000-1200 GMT:

1200-1400 GMT: 

1600-1800 GMT:

DX-Calendar (Zeitangabe in MEZ)

St. Peter und St. Paul Rocks, P Y ( J S P  und
PY(JjDX, durch PY7AOA, 7AKW, 7ACQ, anfangs 
Dez. 14185, 14210/220, 21350, 28600 in SSB, 
und 14005 CW.
Juan Fernandez, C E 0 Z  durch CE3ZN und 
WB6GOV, vom 14. bis 18. Dez. 14105 und 14195

SSB.
Timor wurde wegen sch lech tem  Wetter auf März 
68 verschoben .
Spitzbergen, JW5YG, 14009/025/100 CW, abends .  
Ocean Isld., VR1L, 14185/205 SSB, Donners tag 
und Freitag, 0630 bis 0830.
New Hebrides, YJ8BW, 14140/190 SSB, 0800 und 
1230, speziell  Donners tag  und Freitag.



Grenada, VP2GBC, 14180 SSB, oft auch 0730 SSB, 
nachts .
Togo, 5V4AP 14150 SSB, 2200, 5V4EG 14158 SSB, 
2300. 5V4EW 14150 SSB 1800 und 2100 bis 2300. 
Sao Thomé, CR5SP, 14105 SSB 1000.
Philipines, DU1FH 14105 SSB. 1000.
New Caledonia, FK8AU. oft a b e n d s  14120 SSB 
Midway, KM6BI, 14015/45 CW. 14200 bis 14250 
SSB 0800.
Sudan. ST2SA 14022 CW 0600 und 2315. ST2PO 
14040/50 CW 2000 bis 2200.
Christmas Isld., VK9DR 14110 SSB 1800.
Sint Maarten, PJ2MI 28601 SSB 1500.
Dahomey, TY6ATE durch 5U7AL 14195 SSB

UA1CK/JT1, Vladimir Cuploon, Box. N. 2. GPO, 
Leningrad,  USSR — TT8AR, Box 466, Fort Lamy, 
Tchad -  KM6BI, Box 43, FPO, San  Franc isco ,  
96614, USA -  5V4AP, EG, EW via Box 33. Atakpa- 
me. Togo -  V K 0C R , via VK7ZKJ, 23 Cot tes loe  
St., Lindwood, Lindisfarne, T a sm an ia  -  TR8AI, 
Box 177, Libreville. Gabon -  ZS9Q, Box 45, Fran- 
cistown, Botswana — ZS3LU, Box 1153, Windhoek, 
S. W. Afrika oder  via DJ8LU -  YU7LBG via DL3AA
-  XE<2)OPC via K50PC -  6Y5CC via VE4XN -  
CE (2)AE, ab 1. O ktober  67 via WA5PUO -  F08BV 
via WB6TFP -  FM7WO via WB2SSK -  KG6SB via 
W7PHO -  9L1GQ via K4MQG -  9L1JJ via G3HZP
-  TU2CA via YASME -  VK9ADY/VK9 via K 0 T C F
-  9X5MF via HB9MO.

QSL-Adressen

w ochenends .
Aldabra, VQ9JW, tägl ich 1500 bis 1700 21440 SSB, 
oft auch 28630/670 SSB 1630.
Crozet Isld., FB8WW. 14050 CW 2000. 73 es b e s t  DX de  HB9MQ

VHF/UHF-Contest 1967 al Pizzo Scopi
Dopo la QSY al Pizzo S cop i  (3186.9 m) d u ra ta  com pless ivam en te  da  venerd ì 1 sett, a lunedi 4. da  dove  
abb iam o par tec ipa to  al V/UHF-Contest , ci r i teniamo s e n z ’altro soddisfatt i  dei risultati ottenuti .
Da 3200 metri d altezza  ci é stato possibile co l leg a re  d iverse  nazioni (DL — F -  FC — IL — OE) e inoltre 
dieci  cantoni svizzeri, o t t e n e n d o  una b uona  media  di 212 km per QSO.
Fra i particolari l’Isola d Elba e  r isola  d 'A cc ia io  p re s so  Ravenna. Il magg io re  DX é s ta to  Rieti vicino 
a Roma I1MAT/P di 562 km al nord invece una  s taz ione  t e d e s c a  a 492 km.
Ci s iamo ben tos to resi con to  che  il TX c h e  avevamo e l 'an tenna  a 6 el. dalle note  pres taz ioni non 
e rano  sufficienti e non ci de t te ro  la possibil i tà di sfruttare al m ass imo la nostra e cc e l len te  posiz ione.  
Molto buono  il r icevitore,  n e s s u n a  in termodulazione  nonos tan te  i segnali  fortissimi, ciò c h e  av rebbe  
potuto significare un g rave  inconveniente.  Il genera to re  Honda 300 W. 220 V. ha funz ionato  magnifi­
cam en te ;  scon ta ta  in pa r ten za  una  perdita di rendimento  del motore  che  d a ta  l 'altitudine po teva  e s s e r e  
del 20%  ca., era  più c h e  suffic iente  per l ' a l imentaz ione  degli  apparecch i  e di una lam padina  infrarossa  
di 150 W. a l tamente  a p p re zz a ta  quale  unica fonte di calore  e di luce per la nostra tenda.
Di notte a tem pera tu ra  e s t e rn a  meno 2 avevam o  4 gradi in tenda,  di g io rno  da più 2 a 4 a l l 'e s te rno  
fino a 7-10 gradi a l l’interno. Niente sole, for te  vento a raffiche, poi p ioggia  scrosc iante ,  poi n ebb ia  e 
infine inaspetta ta  la neve:  20 cm.
Invero il tempo é stato  p o c o  clemente,  e a que l l 'a l tezza  la m o n tagna  nera  d 'ardes ia  in con t inua  e ro s io ­
ne  e sfaldamento,  da l l ' a spe t to  vulcanico, squal l ida  e desola ta ,  l ' i so lamento  di 4 giorni ci ha sorpresi  
e abb iam o provato più volte  il disagio di un sotti le sen so  di soli tudine c h e  ci pervase.
Siamo lieti di aver  da to  la possibil ità all OM DL9GU molto conosc iu to  in VHF. di co l leg a re  per la 
prima volta il Ticino in 2 metri (CW) con cui potrà co n seg u i re  il d ip loma H-22 in VHF. Ciò é stato  
possib ile  mediante  push-to-talk.  grazie alla co l laboraz ione  di HB9RG e HB9NL che ringraziamo sen t i ­
tamente .  (HB9YC e HE9GNZ)

RTTY-News
Die ers te  Serie T-37-Fernschreiber (Blattschreiber) ist eingetroffen.  3 Stück  stehen bei mir in Zürich.  
Preis:  Fr. 150 .-  für F e rn sch re ib e r  mit Holzpult plus Fr. 2 5 . -  T ran sp o r t sp e se n  Bern -  Zür ich a lso  total 
Fr. 175.- . Telephon 051 /  32 67 59.
Weitere  10 Stück s tehen  bei der Lagerverwaltung PTT Ostermundigen .  Preis mit Holzpult:  Fr. 150.- .  
Sich wenden  an Herrn G rossenbache r ,  T e lephon  031 /  62 42 05. Bitte auf d iese  Anzeige im OLD MAN 
Bezug nehmen. Für die USKA sind dort a u c h  zwei Stück T-34-Strei fenschreiber reserviert . Preis  gle ich 
wie oben. Alle Fe rnsch re ibe r  sind geprüft und betr iebsbere it .  Wei tere  Auskünfte: Dr. Keel. HB9P 
F reu d e n b e rg s t ra s se  30. 8044 Zürich.
RTTY-Contest (14./15. O ktober  1967): Sehr lebhaf ter Betrieb bei sehr  gu ten  Bedingungen. HB9P e r ­
re ichte  70 DX-QSO mit 20 Ländern und ein Total von ca. 35 000 Punkten.  HB9ET war ebenfa l ls  aktiv. 
Schweizer RTTY-Netz: Treffpunkt jeweils S o n n ta g  1100 HBT auf 3580 KC. Maschinengeschwindigke i t :  
45 Bauds.  Frequenzshift :  850 Hertz. (HB9P)

Bibliographie
«Manuel sur  les a n t e n n e s  pour ondes  d é c a m é t r iq u e s  à effet directif», CCIR/UIT G e n èv e  1966. 105 
pages .  82 figures.
Cet  ouvrage  est  d es t iné  principalement aux  r e sp o n sa b le s  d e s  admin is tra tions  des  nouveaux  pays,  
pour  leur a ider  à chois ir  une  an tenne  dé te rm in ée  pour c h a q u e  cas ,  s a n s  entrer dans  to u s  les détails  
d e  réalisation et s a n s  théo r ie  compliquée.  Le rad ioamateur  y trouvera d e s  indications et  d ia g ra m m e s
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in té ressants  qui seront un com plém en t  aux ouvrages  qu' il connaît  déjà ,  c e la  pour les a n ten n e s  qu il 
peut  se permet t re  de  réaliser,  ca r  cer ta ines  sont hors  d e  sa  portée! L a c c e n t  est  sur tou t  mis sur  les 
ang les  de radiation,  les lobes  seconda i re s ,  l implantation idéale,  etc. Q u e lq u es  t itres d e  pa rag raphes :  
sys tèm es  de  dipôies ,  an ten n es  losanges  et  autres  long-fils, an tennes  à é c ran  ré flecteur ,  log-périod.- 
q u e s  ang les  d e  dépar t  et d ’arrivée,  d is tances  à couvrir,  choix de l’em p la ce m e n t ,  effet du sol, bruits 
et brouil lages ,  etc. Une impor tante  bibliographie du d o m aine  des  a n te n n e s  termine  ce t  ouvrage,  qui 
se ra  appréc ié  d e s  OMs ayant dé jà  que lques  c o n n a i s s a n c e s  du sujet traité. (HB9RO)

Die Seite des TM
Neue Pokaipreise
Anlässlich ihrer Gründung stiftete die neue  Sektion Wallis zwei gravierte  Pokale.  Sie  werden  am
W eihnachts -Contes t  1967 definitiv zu gewinnen sein:
-  einer vom bes tk lass ier ten  HB9 (Föne und CW), der zweite fällt an den  S iege r  unter den  Empfangs­

amateuren.
Die USKA beg lückw ünsch t  die neue  Sektion zu ihrer Initiative, im b e s o n d e r e n  ihrem Sekretär,  OM 
Lietti HE9GQX. und ermuntert  alle OMs, am Weihnachts -Contes t  mitzumachen. Der TM: HB9SR
De nouveaux challenges
Pour marquer  sa  fondation,  la nouvelle sec tion du Valais a décidé  d e  mett re  en compét it ion  deux 
ch an n es  va la i sannes  d é d ic a c é e s .  Elles seront a t t r ibuées  définitivement aux va inqueu rs  du contes t  
de  Noël 1967:
— la première  à la station HB9 (fone et CW), la deux ièm e  à la station d ’é c o u te  HE9 la mieux c lassée .  
L’USKA a d r e s s e  s e s  com pl im ens  à cet te  nouvelle sec t ion  pour son initiative, en particul ier à son 
secré ta ire .  OM Lietti HE9GQX. et  invite les OM à part ic iper nombreux au co n te s t  de  Noël!

Le TM: HB9SR

Calendar
10. Dezember 
17. Dezember

Neu! Old-Man-Ordner
s chm ale r  Rücken, nur 4 cm breit, mit Fens te r  zur Aufnahme der J a h r e s ­
zahl. Es werden  die J ah re sza h le n  1950-1970 mitgeliefert .  OLD MAN im 
Silberprägedruck!

Nouveauté! Old-Man réliure
d o s  mince.  4 cm de  m esure ,  avec  ouverture pour insigne.  Les nombres- 
a n n é e s  1950-1970 y sont compris .  OLD MAN imprimé en argent.

Schre iben  Sie e ine kurze Postkarte  bitte und alles  wird erledigt.

Une brève car te  pos ta le  suffit afin que la c o m m a n d e  soit exécuté .

DL1CU, W. F. Koerner, Postbox 30, D-7262 Hirsau, Schwarzwald

W. Wicker-Bürki

B ern inas t rasse  30 -  8057 Zürich 
Tel. (051) 46 98 93

Antennen
QSO mit WIPIC und Hy-Gain immer gut!

,5

We-

XMAS-Contest (Fone) 
XMAS-Contest (CW)

Unser Titelbild: «Erik» -  5A1TY



Mutationen
Neue M itglieder:
HB9ID
HB9AJX
HB9AKO
HB9AKR
11 NH
ON4ZN
HE9EOZ
HE9GQN
HE9GSR
HE9GSZ
HE9GTC
HE9GTG
HE9GTP
HE9GTH

Oskar Aeschlimann, Bergs t rasse  53, 8706 Meilen ZH  
Georg  Stöckli, 1531 Châtonnaye VD
Albert Rudolf, F lü ck en s t ra s se  416. 5616 Meisterschwanden AG 
Cyrill Nadig, S c h w a n d e rh o f s t r a s se  13, 6020 Emmenbrücke LU 
J a c q u e s  de Mercanti ,  37 Avenue d e  Tourbillon,  1950 Sion VS 
W. Emstein, F .-Coosemans-S tr .  54, Berchen, Ant. (Beg )
Hans Luzi, K reuzgasse  34, 7000 Chur 
Giorgio la Rosa,  Haup ts t rasse  14a, 4536 Attiswil 
Karl Wasser,  29 rue  des  Châteaux,  1950 Sion VS 
Rober t  Redard. 1052 Le Mont sur Lausanne 
Adolf Imbaumgarten ,  Schiffswerft, 6362 Stansstad 
Michael Baschung  a. Postplatz,  4717 Mümliswil 
Susi Christen,  en  Bochat,  1093 La Conversion  
Karl Noser,  Mat ts t rasse  54. 8754 Netstal 
U Hofer, R anks t ra s se  39. 8703 Erlenbach  
Alfred Matter, Pos t fach  207, 8025 Zürich  
Fritz Weilenmann, Finkenweg 14. 2500 Biel 
Fritz Wuest.  B runnm at ts t rasse  6. 6048 Horw

Adressänderungen:
HB9IT Pe ter  Steuer,  Auberg  10, 4000 Basel
HB9YU Walter Kern, Im fangs t ra sse  78, 8153 Rümlang ZH
HB9ZK Rober t  Beck, Möt te l is t rasse  20. 8400 Winterthur
HB9ABP Peter  Kuhn, W ac h t s t r a s s e  18, 8134 Adliswil ZH
HB9AEM Erich Trüeb, S t reu l i s t r asse  77. 8032 Zürich
HB9AFO Michel Vonlanthen,  Rue de s  Alpes 36. 1030 Bussigny
HB9AIQ Alred Egger, Alpina Tr. /  Affr., Ankerrui 2, Antwerpen, Belg.
HB9AKB A. Ganz, Ze lg l is t rasse  7, 8266 Steckborn TG
HB9AKK André Grauf, R u n d s t r a s s e  14, 8400 Winterthur
Streichung:

Hemuth Preste,  K üsnach t

CQ de EQUIPEL

ln unserem HAM SHACK finden Sie best immt «Ihr 
und auch a l le s  was  der OM so n s t  braucht.
Wir führen e in  re ichhalt iges Lager an Geräten  und Zubehörte i len  nach  
folgender von uns vertre tenen Firmen:

W eih n a c h tsg e sch e n k

HALLICRAFTERS - SOMMERKAMP - SEMCOSET - SWAN 
KW-ELECTRONICS - GONSET - DRAKE - KNIGHT-KIT usw.

Verlangen S ie  bitte Prospektmateria l  und Offerten.

HB9V /  HB9FX / HE9RAP 
HB9TV /  HB9ADO / HE9GMC

EQUIPEL SA, 7-9 Bd. d’Yvoy, 1211 Genf 24, 
Telefon (022) 25 42 97 /  42 25 50



Adressen und Treffpunkte der Sektionen 
Adresses et réunions des Sections

Aargau
* " 2  ; ACS '5
vS S Wc' AC

* r , e *%g cec  Mva*.s - ~ 23 X  m nc*e

Basel
p i / / r %  "  - 3  9 AAF ~ _o r g ' a o e '  'S
4 'SA St*!r«  B_

* — % "  #e c e '  r , e ‘ag 20 SS Mon tor- 
* 'e c -e 'zc - '  29 6 M H z r̂ d ‘ 45 6 MHz po-

0 O'*

Bern
Har o Z e r r d e '  'iB 9 MO ß jrgunderstrasse  45 
y j 1^ Bern
Reclamar*  S o 1, a n z e ' e g g  e*z:er Donners tag  des  
Mor a*c 20 SO
Reo* V e  " w  ubr ge D o ^ -e r s t a g e  20.00 

Biel-Blennc
Frit/ We or, (HB9TH; P a g a n / / e g  3a 2560 Ntdau
BE
Hotel Royal, unt. Ouai 35a Biel.
J ed e n  1 Diens tag  de s  Monats  um 20 00

Fribourg
René Mäder (HB9VW; Chamblioux 166,
1700 Fribourg
Restaurant G am bnr ius  le mercredi soir 

Genève
Ed Maeder (HB 9 GM;, Rue Ch. Giron 9.
1200 G enève
Café-Glacier Bagatel le ,  ch aq u e  lundi a 18.15 

Jura
Dolémont BE
Roland Corfu (HB 9 IB), 41 rue du Temple,
Buffet 1. Cl., Delémont,  premier vendredi du mois

Lausanne
Roger  Fazan (HB9PV), Av. Cour 152, 1000 Lau­
san n e
Avenue Vuillemin 29, Lausanne, c h a q u e  vendredi 
a 20 30

Luzern
Peter  Braun (HB 9 AAZ), G ro ssw an g e rs t ra s se .  
6218 Ettiswil LU
Restauran t  R eb s to ck  (Hofkirche), 3. Sam s tag  des  
Monats  um 20.00

Rheintal
W Baumann 'HB9GG;, Son n en w eg  17 7000
Chur
Ho*el Stadthof Chur. 4. Donners tag  d e s  Monats. 
20.00
Hotel Schweizerhof.  Buchs,  1. Freitag des  Monats
20 00

Seetal
Bruno Bosser t  (HB9QO), Wildbrunnenst rasse ,
6314 Unterägeri .
Nach Vereinbarung.

St. Gallen
Ernst Lenggenhager  (HB 9 VL), General-Guisan- 
S t rasse  19. 9000 St. Gallen
Hotel-Rest. Daehler,  Rosenbergs t r .  55, 1. und letz­
ter Mittwoch d. M.

Solothurn
Max Aebi (HB 9 SO), Sonnenra in  4, 4562 Biberist 
Restaurant St. S tephan,  jeden Mittwoch

Thun
Hans Suter (HB9UW), Gantrischstr .  51, 3600 Thun. 
Rest. Neufeld, 1. Dienstag d e s  Monats,  20.00.

Ticino (ART)
Rolando Covello (HB 9 JE), Vincenzo Vela 14, 
6500 Bellinzona
Ritrovo: Irformazioni HB 9 AGC, Via Prato Caras-
so, Bellinzona

Winterthur
Robert  Beck (HB 9 ZK), Burglistr. 20, Winterthur 
Restaurant Bruhleck, 1. Stock, jeden  ers ten M on­
tag des  Monats um 20 00

Zug
Sepp  Himmelsbach (HB 9 MD), Sonnhalde .
6311 Edlibach ZG 
Nach Vereinbarung

Zürich
Heinr. S tegem ann  (HB9AFG), Hofwiesenstr.  89, 
8047 Zürich.
Clublokal «Freizei tanlage Pro Juventu te» ,  B ac h ­
w iesens t ra sse  40, Zürich 9, j e d e n  Dienstag ab  
20.00. Monatsversammlung am 1. Dienstag d e s  
Monats.

Zürichsee
Erwin Kunz (HB 9 EW), Oetwilerstr . 40, 8953 Die- 
tikon ZH
Hotel Sonne, Küsnacht  ZH, j e d e n  2. Freitag d e s  
Monats  um 20.00



H elvetia 22 -  Contest 1967
Rangliste - Palmarès 

Europäische Stationen - Stations européennes

Mult
le

2 .

3.
4.
5. 
5.
7.
8. 
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20 . 
21. 
22 . 
23. 
23.
25.
2 6 .
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.

UA4KKC
SM4CLU
UB5HS
DJ5BV
DLICF
UB5KED
DJ2TI
DJ9JX
UT5EH
UB5KNP
DL9PU
UB5KBR
UAIKAG
YU1QBC
DL6DR
DJ1TI
DJ4CF
UA1KAI
0H3MF
UB5SP
G3IMV
0H2BAD
0E5BJ
UA3KBA

DL9ZK
0H5PB
GD3AIM
UB5ZE
UB5NS
DM4ZEL
UA1C3
UA3KQH
UB5KTF
UB5KQV
DJ3CN
OZILO
0H6RC
DM6XAK

119
120 

101 

113
102

90
107
83
67 
73 
76
68  

67 
69 
64 
66 

61  

60 

59
54 
57 
53 
52 
52 
50
44
50 
48
55
51
47
48
49 
47 
43
45 
38 
43

62

48
57
45
45
51
42
37 
44
38 
35 
35
33 
32
34
30 
32 
32 
32 
32 
29
31 
28 
28 
29
32 
28 
28 
24 
26
27
28 
24 
24 
26 
24 
28 
24

22*134
17*280
17*271
15*255 
13*770 
13'770 
13'482 
9*213 
8'844 
8*246 
7'980 
7'140 
6*633 
6*624 
6*528  

5*940 
5*856 
5 '760 
5 * 664 
5’184 
4*959 
4*929 
4*368 
4*368 
4 '350 
4*224 
4'200 
4 ' 032 
3'960 
3'900 
3*807 
3'780 
3*528 
3*384 
3 '354 
3 ' 240 
3'192 
3'096

5-4

39.
40.
41. 
41.
43.
44.
45.
46. 
46.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54. 
4 •

56.
57.
58. 
58. 
60. 
6 1. 
6 1.
63.
64. 
64. 
6 6 .
67.
6 8 .
69.
70.
71.
72.
73.
74. 
74. 
76.

- Call QSO Mult . Score
HA3KNA 45 22 2.970
HA4KYB 43 23 2*967
0K1K0K 37 26 2 *886
UA4NE 37 26 2 *886
UT5WW 39 24 2 *808
U05AA 36 24 2*592
DM3ZH 37 23 2 ' 558
0K3E0 35 24 2 » 520
UA3KYA 35 24 2 * 520
0K1AJC 44 19 2 * 508
UB5EW 46 13 2 *484
LX1BW 37 22 2 *442
UT 5 TN 37 20 2 *220
YU1NQF 41 18 2 * 214
Y08KGA 34 24 2 *142
UB5KHQ 36 19 2 *052
UC2CB 38 18 2 * 052
0H3XZ 27 25 2 ! 025
SM3BCS 28 24 2 *016
UC23E 37 18 1 ’ 998
UQ2KAE 37 18 1 ’ 998
UC2AW 35 19 1*995
UC2DN 31 21 1*953
UW3BX 31 21 1*953
UB5KJE 32 20 1*920
SP5YQ 35 18 1*890
UB5IB 30 21 1*890
UA3RQ 27 23 1*863
SP2KÂC 38 16 1*824
0K1WGW 30 20 1 *800
SP8AWP 33 18 1*782
LA2Q 37 16 1*776
SM5DSF 31 19 1*767
UC2KAG 30 19 1*710
DJ7ZA 31 18 1*674
0Z6HS 32 17 1 ' 632
UA3KWI 34 16

\

0H5NJ 36 15 11 620



77. UA4FV 25 21 1*575
78. 0Y4M 27 19 1*539
79. UQ2KCR 30 17 1 * 530
80. OKIAFB 28 17 1*428
80. 0K3CFL 34 14 1*428
82. LA53H 27 17 1*377

.K
\
CO UB5AE 24 19 1*368

84. 0K1ASV 30 15 1*350
85. GM2HCZ 27 16 1*296
86. 0K1ABB 25 17 1*275
87. UA2V/0 23 18 1*242
88. 0K1APS 27 15 1*215
88. UQ2MU 27 15 1*215
90. UC2AB 24 16 1*152
91. UA1NZ 21 18 1*134
91. YU1SF 27 14 1*134
93. DL6BP 25 15 1*125
93. UA1KCU 25 15 1*125
95. DL1JT 24 15 1*080
96. 0K1APV 27 13 1*053
97. I1CBZ 20 17 1*020
98. Y09HP 22 15 990
99. UT5HF 18 18 972

100. UB5RS 23 14 966
101. 0K1AKW 22 14 924
102. 0K1FE 18 17 918
103. SP8MJ 21 14 882
104. 0K3CEG- 22 13 858
105. DM3ZWH 20 14 840
105. HA6NC 20 14 840
105. I1BBZ 20 14 840
105. 0H2BBN 20 14 840
109. GI2DZG 21 13 819
110. U05WU 17 16 816
111. UA1ZX 18 15 810
112. F9VN/FC 19 14 798
112. SM5BDY 19 14 798
114. SP5HS 21 12 756
114. UA4ZA 21 12 756
116. UB5TB 17 14 714
117. DM3NPA 19 12 684

118. 0H6VR 16 14 672
118. SM6CKS 16 14 672
120. 0K2YJ 17 13 663
120. SM3BCZ 17 13 663
122. HA5KDQ 19 11 627
123. UA4B0 16 13 624
124. UA4RR 17 12 612
125. SP9AJN 18 11 594
126 CT10I 15 13 585
126. DJ4JT 15 13 585
126. DM2BFM 15 13 585
129. 0K3KGW 15 12 540
129. Y02A0A 15 12 540
131. G3JFY 13 12 468
131. HA9PB 13 12 468
133. DM4ZD/p 14 11 462
133. F9HY 14 11 462
135. 0K1AII 15 10 450
136. UA3KHA 13 11 429
136. Y06KBM 13 11 429
138. SP6AWY 14 10 420
138. UA1KAN 14 10 420
138. UW3CM 14 10 420
141. DM5HN 13 10 390
141. SM0BDS 13 10 390
143. SP4AVG 13 9 351
144. SP1BHX 12 9 324
145. DM2COM 13 8 312
146. SP2HL 11 9 297
147. UA1BP 11 9 297
148. SP9BPF 10 9 270

•00*tH UA3ND 10 9 270
150. 0K2BFX 12 7 252
151. 0K10H 9 9 243
152. SM7TV 10 8 " 240
152. UA3G0 10 8 240
154. 0Z4H 10 7 210
154. UW3HD 10 7 210
156. DM4PKL 9 7 189
156. OTTT A V 9 7 T QQUrOAA
158. 0Z2UA/p 10 6 180



159. Y03YZ 8. 7 168 21. UA9WS 21

•

18 1*134
160. 0K2BLG 9 6 162 O -X VS 9MB 22 17 1*122
160. 0K3CGI 9 6 162 23. EL8B 22 17 1*122
162. 0K1BV 7 7 147 25. W9LKI 22 16 1*056
163. UA2CD 9 5 135 25. W7LVI 22 16 1*056
164. UA3KCA 7 6 126 27. UA9FN 25 14 1*050
164. 0K1ASE 7 6 126 27. VE1AE 25 14 1*050
166. HA1VE 6 6 106 29. UA9ES 20 18 1*018
167. 0K2HI 7 5 105 30. VK2PV 22 14 924
167. Sr9AJT 7 5 105 31. UD6BW 18 17 918
169. UA1LL 5 5 75 32. W9DUB 20 15 900
170. DM2,:,X0 4 4 48 33. V/2RPZ 13 17 663
170. 0Z3SK 4 4 48 34 • K2BQ0 17 11 561
170. SM6AMU 4 4 48 35. UH8B0 15 11 495
170. UA3KZ0 4 A 48 36. V/3KDF 14 10 420
170. UT5SH 4 4 48 37. W5V/Z 13 9 351
175. OKI.,EH 3 2 18 38. CR7IZ 11 10 330
176. UA1DX 1 1 3 39. VE1EK 10 9 270

Aussereuropäis che Stationen 40 * V/4 KU S 10 8 240
Stations extra-européennes 41. 1/4 GO X 9 8 216

1. 5 AIT Y 95 46 13 ’H O 41. W8GKA 9 8 216
2. WITX 67 43 8» 643 u S"T • V/4 LE P 10 7 210
3. W5WZQ 68 36 7 »344 44. K20IJ 9 7 189
4. W4CKD 64 38 7 '296 45. UL7IQ 7 6 126
5. W4SNU 61 32 5*856 46. VE2BSS 6 5 90
6. WB4BMV 59 33 5 ' 841 47. W3UHN 5 5 75
7. V/4 S HX 60 31 5'580 47. WB4AJR 5 5 75
8. VOI AW 43 29 3*741 49. TJW9CE 6 4 72
9. UA9FV 51 28 3*284 50. UJ8AB 5 4 60

•
oH WA2UV/A 39 28 3 *276 50. V/A0MPS 5 r*+ 60

11. HI8XAL 40 26 3 *120 50. V/2KGU 5 A‘+ 60

•
CMH W9JQD 43 22 2 *838 53. PZ1CQ 4 4 48

13. W9KXK 35 24 2*520 53. UH8DH 4 4 48
14. W4H0S 30 23 2 »070 53. 5LA8FD 4 4 48
15. W8GXN 29 23 2 *001 56. V/2 E SR 3 3 27
16. W4DMT 31 18 1*674 57. JA1LYZ 1 1 3
17.
18.

V/2 BAI 
K9CV0/1

25
26

22 1*650
1*40018 Fribourg, le 12 octobre 1967.

19. WA0KDI 26 16 1*246 le TM: HB 9 SR
20. W8KMF 24 17 1 1 224
21. K8HZU 21 18 1*134

- - - - - •
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Lo présont grid-dip ost un amalgamo 
F80G-F8CV car il reprend lo meilleur des 
doux montages. Le grid-dip décrit aujourd'hui 
est un montage simple pour débutants, bon 
marché, tacilo à exécuter. Mais tout le ma­
tériel pourra resservir à un générateur grid- 
dip d'une classo supérieure, qui pourra d'ail­
leurs être construit par étapes et qui com­
prendra un quartz étalon et un étage BF 
pour déceler les battements.

Le grid-dip pour débutant, suivant schéma 
de la figure 1, comprend un EM81 faisant 
office d'oscillateur et d'indicateur cathodique 
(le tube EM85 n'est plus fabriqué). Le CV 
est un ARENA a 2 T*oges 120 pF f 280 pF, 
démultiplié. Ainsi nous pourrons utiliser soit 
le 120 +  280 s  400 pF pour les fréquences 
basses, le branchement s'effectuant automati­
quement par l'enfoncement des bobines.

Les mandrins de marque Métox, du type à  
7 broches, avec noyau magnétique réglable, 
sont à bobiner à la main. Quatre bobines, 
dénommées A, B, C et D permettent de cou­
vrir de 1,33 MHz a  36 MHz, soit tout le do­
maine décamétrique de l'amateur,, y  compris 
les moyennes fréquences de 1,6 à  1,8 kHz 
utilisées à la sortie des convertisseurs.

On commence par la construction du châs­
sis, suivant la figure 2. Les dimensions de 
ce châssis pourraient être réduites sérieuse­
ment. mais nous tenons à utiliser un grand 
cadran de cadran standard REF) permettant 
une graduation facile à lire et relativement 
précise. En effet, à  quoi sert un grid-dip, si

nous ne pouvons avoir qu'une très vague 
approximation de la fréquence t

Le châssis se compose d'un U en alumi­
nium de 1,5 - 2 ou même 3 mm d'épaisseur. 
Ceux qui tiennent à l'esthétique pourront 
confectionner un second U faisant couvercle, 
arrière et bas, muni de deux petites cornières 
en alu avec trou taraudé de 3 mm.

La face avant du châssis comprend le trou 
central pour l'axe du CV, avec ses 3 vis de 
fixation, le bouton du commutateur à glissière 
d'Emission-Réception et l'ouverture laissant 
apparaître les faisceaux de l'EM81. Le sup­
port est monté sur une petite équerre fixée 
par une vis de 3 mm au cote gauche du 
châssis, les trous pour les supports étant per­
cés de sorte à amener la partie illuminée 
du tube le plus près possible de la face 
avant.

d i  GffiO LD F8Q G



L© support miniature (7 broches), pour les 
bobines interchangeables est monté égale­
ment sur le côté gauche. Utilisez de préfé­
rence un support en stéatite, non seulement 
pour ses qualités électriques, mais surtout 
pour la rigidité mécanique de ses broches 
qui maintiennent parfaitement les bobines 
en place (contrairement aux support# en ba­
kélite dont les douilles sont assez branlantes).

L'alimentation du grid-dip sera prise sur 
une source extérieure, alimentation standard 
REF ou autre, ou même sur un récepteur. 
Le pôle « zéro » est à la masse du châssis et



Les numéros de broches, de 1 à  7, comp­
tent dans te sens des aiguilles d'une montre, 
la bobine, ou le support de bobines étant 
regarae « cote orocnes ».

esfehiittaMK jIa Jk M jmM t énukF ma Iaa üi nBwjiilasateurs ae 4/ pr et i nr entre les supports 
et le 47 pF de découplage de façon à avoir 
les connexions les plus courtes possibles.

A ce moment seulement, on met en place le 
CV et sa cale, en ayant bien soin de rentrer 
les lames du CV « à  fond » pour éviter leur 
détérioration. On oeut alors câbler les liai* 
sons CV-support de b r in e s  et raccorder la 
masse du CV à la résistance de 3,3 MÛ et 
au condensateur de 10 nF.

Le câblage terminé, on colle sur la face 
avant du châssis, le cadran dans lequel cm 
aura découpé un trou d'ans de 6 mm. Bien 
niettie le trait du bas à  l'horizontale. En­
suite on monte l'aiguille de façon à  ce qu'elle 
soit parfaitement sur le trait horizontal lors­
que le CV est au miximum de sa valeur, en 
laissant un «jeu» d'environ 1 mm entre 
l'aiguille et le cadran.

noyaux. Pour cela on enduit les filets inté­
rieurs des mandrins d'un pmi de vaseline 
pour éviter le grippage du noyau. Puis, on 
introduit dans la gorge du noyau un « frein » 
petit bâtonnet de liège (en principe fourni 
avec les noyaux) ou un bout de gaine ther­
moplastique ou même du coton hydrophile). 
Les noyaux sont alors vissés dans les man­
drins, avec un tournevis de largeur appro­
priée afin de ne pas abîmer la fente des 
noyaux (matériau friable). ___________

Prenons comme exemple la bobine B, de 
3,22 à  10 MHz. Nous commençons par éta­
blir la connexion des CV : nous soudons un 
petit fil reliant les broches 7, 6 et 5 (figure 5). 
Puis, nous décapons 5 mm du fil de bobi­
nage, confectionnons un petit crochet avec 
la partie dénudée et l'accrochons, puis le 
soudons à la broche 7. Cette opération de 
soudure doit se faire rapidement car nous

isolé à  la soie, au coton ou, de préférence, 
en fil émaillé. La section des fils n'est pas 
critique car le noyau permet d'apporter les 
corrections nécessaires.

pendant la soudure.
Nous enroulons ensuite, à spires jointives, 

24 spires de fil, ce qui nous met juste au-des­
sus de la broche 7. En continuant à tourner

f  M81



Caractéristiques des bobinages

Bobine
G am m e

MHz
Nombre 

entre 7-4
de spires 

4-2
0 fil Race. CV 
mm j Broches

A 1,33-3,4 55,5 19,5 2/10 7-6-5

B 3,22 - 10 24,5 4,5 5/10 7-6-5

C 10 - 22 8,5 3,5 5/10 7-6

D 21 - 36 3,5 2,5 j 10/10 j 7-6

d 'environ  1/2 tour, nous arrivons a u  droit 
de la  broche 4 où nous effectuons une « tor­
sad e  » d'environ 3 cm de longueur et rep a r­
tons immédiatement pour enrouler 4 spires, ce 
qui nous ramène au-dessus de la  torsade. 
Encore un petit 1/2 tour et nous arrivons 
au -dessus de la broche 2 : il ne reste plus 
q u 'à  descendre, couper, d écaper et souder.

Nous reprenons a lo rs la  to rsade restée en 
l 'a ir  : elle est coupée de longueur, les 2 fils 
soigneusem ent décapés, torsadés, soudés 
d 'ab o rd  ensemble et puis sur la  broche 2 
(en utilisant le chiffon !). La bobine est ter­
m inée pour le moment.

Les enroulements sont d isposés sur les 
m andrins de façon à être « en tête », ce qui
facilite l'approche d 'u n  autre circuit oscillant. 
Si la  bobine A ne peu t être exécutée à  spires 
jointives en une couche, on fera « chevau ­
cher » quelques spires de chacun des deux 
enroulem ents.

Reste à  vérifier l'oscillation. Mettez une 
bobine sur son support, alim entez le châssis 
et commutez sur « E ». Les faisceaux de 
l'œ il m agique doivent se rapprocher à  2, 3, 
4 mm, l'écartem ent étan t v ariab le  d 'un  bout 
à  l 'au tre  de la gam m e. Si, vers la  capacité  
max. du CV, il se traduit un décrochage 
(brusque ouverture d es  faisceaux), c 'est que 
la réaction ne serait p as  suffisante. Il fau­
drait serrer les spires de l'enroulem ent 4-2 
contre le premier enroulem ent (ou même ajou­
ter quelques spires entre 4 et 2). Au con - 
traire, si, vers la capac ité  minimum du CV, 
l'œ il se ferme brusquem ent encore d a v a n ­
tage, la issez un peu d 'e sp ace  entre les deux 
enroulem ents (1 à  2 mm), étirez le second 
enroulem ent au  m axim um  tout en vérifiant 
qu 'il n 'y  ait pas de décrochage vers les v a ­
leur m ax. du CV.

Lorsque ces rég lag es  sont faits, on peu t en ­
duire les enroulem ents d'une couche de ver­
nis HF de façon à  immobiliser le s  spires. Si 
non, on risque de ne plus retrouver l'é ta lon ­
nage ap rès quelques m anipulations de bo­
bines.

Etalonnage.
La littérature su r les méthodes d 'é ta lo n n ag e  

est égalem ent abondan te  et nous n 'y  rev ien ­
drons pas. Le p lus simple c'est d 'em prun ter 
un généra teu r ou de dem ander la  co lla­
boration d 'un OM bien outillé.

Pour chaque  bobine, on com m ence p ar 
mettre la  b an d e  en place. Supposons que 
nous com m ençons par la  bobine A, b ande  
de 1,33 à  3,4 MHz. Mettons le CV du grid 
au  max. (graduation 180 du cadran). Nous 
injectons une fréquence de 1,33 MHz et ré­
glons le noyau  de la  bobine pour obtenir 
l'accord du grid . Ceci obtenu, nous vérifions 
qu 'en  m ettant la  capacité  minimum (g rad u a­
tion zéro), nous obtenons environ 3,4 MHz. 
On ne touche p lus au  noyau. Les deux  cag es  
du CV com portent des « trimmers », petits 
condensateurs a justab les . Inutile d e  les tou­
cher, ils restent serrés « à  fond », comme ils 
sont livrés.

Puis, on injecte quelques fréquences e x a c ­
tes : p a r exem ple 1,4 - 1,6, 1,8 - 2 - 2,2 
ju squ 'à  3,4 et on note à  chaque fois la  g ra ­
duation du cad ran . Les lectures sont à  faire 
avec  soin, en se  p laçan t bien p erp en d icu ­
lairem ent au  c ad ra n  (peur ne vo ir que la  
tranche de l'aiguille).

Ces valeurs peuven t ensuite ê tre  transcri­
tes directem ent su r les échelles du c ad ra n  ou, 
de préférence, d 'ab o rd  traduites e n  « courbe* 
sur du pap ier millimétré, ce qui perm et de 
déterm iner facilem ent toutes les v a leu rs  in ter­
m édiaires.



Dans le modèle plus élaboré que noue dé- mum de déviation lisible : la précision de
crirons prochainement, un quart* étalon de lecture est alors la plus grande.
1 MHz permettra de déterminer avec une On peut aussi utiliser une «ligne de cou-
grande précision tous les points multiples du plage », c'est-à-dire un cordon bifilaire db
mégahertz et l'étalonnage en sera très facile. 30 à 40 cm de longueur comportant 2 à  3
««..........   spires à chaque extrémité.

LISTE OU MATCRICL
t condensateur variable ARENA, 120 4* 20) f#* 

démultiplié.
1 h é»  EM81.
1 support novel.
1 support miniature en stéatite.
1 inverseur bipolaire Jeenrenewd è glissière.
4 mandrins Métox è 7 broches, *ose noyau 

magnétique.
2 condensateurs de 47 «F
1 » ! i #
1 résistance 1/2 W de 3,3 MO 
1 » » 390 kO
1 » » 330 kû
1 » » 4 7  fcQ
1 douille banane nue 
i » » isolée roue»
1 » » isolée jeune
1 cadran REF (secrétariat)
3 vis de 3 X 10 mm è tête fraisée
7 vis de 3 X 10 mm à tête ronde ou plate 

10 écrous de 3 mm.

Pour éviter les demandes de renseignement, nous 
précisons que l'ensemble du matériel ci-dessus 
peut être fourni par « Radio-Hentz - rue Louis- 
Pasteur , 68-Mulhouse ».

Pour lag mesure#, cm approdi# la bf?bine 
du grid de la bobine du circuit à mesurer, 
soit en bout, soit latéralement (figure 6). Lors­
que l'accord est trouvé, on éloigne au maxi­
mum les deux bobines pour obtenir le mini*

am

CONVERTISSEUR 14-21-28 MHz

Beaucoup d© récepteurs des surplus ser- Ainsi avec  un quartz de 10 MHz la bande 
vant de base  à  l'am ateur ne comportent 14 MHz sora reçue de 4000 à  4350 kHz.

•..ÿ  -  - î
S ? - ~y ; ■ a:?.®;®

Un quartz 15 MHz permettra la  réception 
de la  bande 28 MHz de 13000 à  14700 
kHz.

Tout quartz peut évidemment convenir à  
condition que la différence entre la  valeur 
de co dernier et la bande à recevoir entre 
sur une bande du récepteur su ivant le 
convertisseur.

Eviter néanm oins dans la  m esure du pos-

p as  toujours les 
meme cene ae s
tion du convertisseur utilisé à  la  station 
F2ER devant un BC342.

Sa réalisation est fort sim ple ©t son ren­
dement très acceptable.

 ̂ Le circuit LC est à  accord continu de 14 
à  28 MHz. C est un condensateur miniature 
d© 200 pF ; L est constitué par 13 spires 
d e  fil ém aillé 5/10* sur m andrin Lipa d'un

-J »-v.-- W



DSB-Modulation mit Kapazitätsdioden
Von F r i t z  W e i n g ä r t n e r ,  DJ 6 ZZ

Dieser Beitrag richtet sich an OMs, die den Selbstbau eines SSB-Senders 
p lanen. Er regt an, einm al zu versuchen, m it K apazitätsdioden den T räger 
zu unterdrücken und zu m odulieren.

Liest man aufmerksam die Datenblätter von kommerziellen SSB-Sendern, 
so gewinnt man den Eindruck, als seien Werte von 40 bis 50 dB Trägerunter­
drückung selbstverständlich. Erreicht die Trägerunterdrückung nicht einmal
40 dB, so wird das Gerät meist als schlecht bezeichnet.

Wer schon einmal einen SSB-Sender selbst gebaut hat, der weiß wie  
schwer es ist, 40 dB überhaupt zu erreichen. Die Schwierigkeit liegt haupt­
sächlich darin, daß die Trägerunterdrückung nicht konstant bleibt. Vielfach 
ist die Erwärmung der Dioden selbst daran schuld, aber auch die Veränderung 
der Kapazitäten, die den D :oden parallel geschaltet werden müssen.

9 MH* K MHz
r ieo 
02 T * -  < ] - < -

RX

VFO
m1nF

Tr?]" tariu** ■■
P2 Q*—J ^

ß \j200ü  Ç J  Mikrofon

5 MHz

Abb. 1. Beispiel 1

J BSED
Deshalb wurde der Versuch unternommen, mit Kapazitätsdioden den Trä­

ger zu unterdrücken. Hier sind zwei Beispiele. Nach Abb. 1 wurde das 9-M Hz- 
DSB-Signal mit einem 5-MHz-VFO auf 20 m gemischt und dort näher unter­
sucht, soweit es im Rahmen vorhandener technischer H ilfs- und Meßmittel 
möglich war.

Das von dem Quarzoszillator kommende Hf-Signal wird über 4,7 nF auf 
den Schleifer des Trägerunterdrückungspotentiometers Pi geleitet! An den 
beiden Enden dieses Potentiometers sind über 300 Q die Kapazitätsdioden 
BA 101 von Telefunken geschaltet. Den Stromkreis schließen zwei in Serie 
geschaltete Widerstände Ri und R_> und der über zwei Kondensatoren ange­
koppelte Schwingkreis. Die Vorspannung für die Dioden wird an den Schlei­
fer von Pi und an den Verbindungspunkt R 1/R 2 angeschlossen. Die Vorspan­
nung stellt man mit P2 ein. Dabei verändert sich die Kapazität beider Dioden. 
Die Modulationsspannung gelangt zum gleichen Verbindungspunkt und an 
Masse.

Die Untersuchungsergebnisse waren verblüffend. Die Trägerunterdrückung 
ließ sich sehr schnell auf den M aximalwert einstellen. Bei Trägerminimum  
war kein Uberlagerungspfeifen mehr im direkt (!) angeschlossenen SB-300 zu 
hören. Bei maximaler Modulation zeigte das S-Meter S 9 + 50 dB. Die Unter­
drückung entspricht demnach in jedem Fall weit über 70 dB! Dieser Wert 
wurde bei einem 12-Stunden-Test immer gehalten, auch nach 24stündiger 
Pause und erneutem Einschalten. Das Filter XF 9a wurde versuchsweise auch 
kurzgeschlossen. Das änderte nichts an der Trägerunterdrückung.

Zum Modulieren diente ein dynamisches Mikrofon. Es wurde über 100 nF 
(ohne Verstärker) direkt angeschlossen. Eine Verzerrung der M odulation 
konnte gehörsmäßig nicht festgestellt werden. Natürlich ist es möglich, auch 
einen hochohmigen Nf-Verstärker anzuschließen, da keine Belastung durch 
Dioden vorhanden ist. Die Vorspannung wird mit der Nf überlagert. Man m o­
duliert also die Kapazität der Dioden.
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Abb. 2. Beispiel 2
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Die Schaltung nach Abb. 2 entwickelte Eike Büsching, DJ 5 AO. Audi sie 
arbeitet sehr zufriedenstellend.

Der Vorteil von Beispiel 1 ist, daß kein Trimmer mehr mit viel Vorsicht 
eingestellt werden muß. Man kann das Potentiometer zum Einstellen der Ka­
pazitäten an der Frontplatte oder an einer anderen geeigneten Stelle unter­
bringen. Der Vorteil von Beispiel 2 ist, daß man hier nur ein Potentiometer 
zum Unterdrücken des Trägers einstellen muß.

Der Nf-Q-Multiplier
Von Dipl.-Ing. R a l f  H e r z e r ,  DL7DO

Für den Telegrafie-Enthusiasten ist das Problem des schmalbandigen Nie­
derfrequenzverstärkers nach wie vor von Bedeutung. In der einschlägigen 
Fach- und Amateurliteratur sind in den vergangenen Jahren viele Schaltungs­
vorschläge veröffentlicht worden, die mit mehr oder weniger großem Aufwand 
sehr gute Resultate erzielen. Der vorliegende Aufsatz soll somit lediglich ein 
zwar altbekanntes, jedoch in der Praxis wenig beachtetes Verfahren der Nf- 
Selektion in die Erinnerung zurückrufen, das bei minimalem schaltungstech­
nischen und finanziellen Aufwand sehr brauchbare Ergebnisse zeigt. Wegen 
der benötigten sehr wenigen Bauteile ist diese zusätzliche Schaltung prak­
tisch in jeden Empfänger nachträglich einzubauen, auch in solche, die keine 
Zf besitzen und bei denen man demzufolge grundsätzlich nicht mit dem be­
kannten und sehr wirksamen Zf-Q-Multiplier arbeiten kann.

Abb. 1

Das Selektionsverfahren beruht prinzipiell darauf, an ein Steuergitter im 
Zuge des Nf-Verstärkerteiles des Empfängers einen stark entdämpften Par­
allelresonanzkreis zu legen, der auf eine feste Frequenz im Hörbereich abge­
stimmt ist. Sieht man in Abb. 1 den Zweipol, gebildet aus Cs, L und C als 
ideal an (reiner Reaktanzzweipol), was für die folgenden Betrachtungen ohne 
praktisch bedeutsamen Fehler zulässig ist, so lassen sich zwei Resonanzstellen



angeben. Der Betrag des Zweipol-Scheinwiderstandes /9t/ bei <o0 ist gleich 
Null und bei c o o o  unendlich. Für o j  <  œ 0  steigt / 9 t /  jedoch wieder an. Durch 
entsprechende Wahl von Cs kann man o j 0  an w o o  heranrücken lassen und so­
mit die Flanke im Bereich co 0 <  <o <  cooo versteilern. Das hat jedoch nur Sinn, 
wenn für co <  co0 der Nf - Verstärker schon w eit unterhalb seiner unteren 
Grenzfrequenz liegt, so daß sich der Anstieg von /9t/ nicht mehr störend aus­
wirkt. Andererseist fällt /9t/ oberhalb von cooo um so weniger steil ab, je 
dichter co0 an cooo heranrückt, das heißt also, daß in verschiedener Hinsicht 
ein Kompromiß zu schließen ist und an den Frequenzgang des Nf-Verstärkers 
bestimmte Anforderungen zu stellen sind, wenn man die Nullstelle von /9t/ 
zur Versteilerung der niederfrequenten Flanke der Parallelresonanzstelle 
überhaupt nützen will. Für die Praxis am einfachsten ist es, Cs >  C zu wäh­
len, dann liegt automatisch co0 bei so tiefen Frequenzen, daß der Anstieg von 
/9t/ für co <  co0 bedeutungslos ist, da der Nf-Verstärker in diesem Bereich 
i. a. kaum noch verstärkend wirkt.

Da der Z w eipol in praxi nicht w ie  v o rau sgesetzt ideal ist, w ir d  er zw ecks 
Erzielung e in er  nam haften  R esonanzüberhöhung in einer R öhren sch altu n g  
(Abb. 2) oder einer T ransistorschaltung (Abb. 3) en td äm p ft und w ie  oben be­
schrieben in den  N f-V erstärk erteil des E m pfängers eingefügt. D ie  R ückkopp­
lung w ird nach G ehör so e in g este llt , daß das typ isch e hohle R auschen  schm al- 
bandiger F ilter  — w ie  z. B. beim  Q uarzfilter — hörbar wird. D a m it ist bereits  
alles getan. Ob m an die R ü ck k op p lu ngsein stellu n g  von a u ß en  bedienbar  
macht, ist e in e  Frage des persön lichen  G eschm acks und des vorh an d en en  P la t­
zes im E m pfänger. W enn das zusätzliche B ed ien u n gselem en t n ich t als störend
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em pfunden w ird , ist sein E inbau w egen  der A n p assu n g  an die je w e ilig e  B an d ­
belegung, S ta b ilitä t und T elegrafiergesch w in d igkeit der G egen station  zu em p­
fehlen, jedoch k ein esw egs unbed ingt erforderlich . D er Grad d e r  erzielbaren  
stabilen E ntdäm pfung ist in erster Linie ab h än gig  von  der S ta b ilitä t der 
Speisespannung des zu en tdäm pfenden  E lem entes. D ie A u snu tzb ark eit der Ent­
däm pfung h än gt ab von der F requenzstab ilität d es  eigenen E m p fän gers, der 
der G egen station  und der T elegrafiergesch w in d igkeit der G egen sta tion , da die 
E inschw ingzeit des entdäm pften  F ilters noch k le in  sein  muß in  bezug au f die 
T elegrafiergeschw indigkeit, sonst kom m t es zu K lin gersch ein u n gen , genau  w ie  
bei Q uarzfiltern. Abb. 4 zeigt d ie gem essene D urchlaßkurve e in e s  F ilters nach 
Abb. 3, bei d er das F ilter noch absolut stabil arb eitet, d ie man jedoch m it der 
extrem  schm alen  B andbreite praktisch kaum  au sn u tzen  kann.

Ergänzend noch einige Hinweise: Im Hinblick auf einen hohen Resonanz­
widerstand soll L möglichst groß sein. Bei sehr großen Induktivitäten ist die 
Gefahr der Brummeinstreuung sehr groß, insbesondere dann, wenn die Filter-



anordnung ganz vorn im N f-Verstärkerzuge dos Empfängers liegt. Die große
S  »U«uV1uat m Abb‘ 2 erfordcrtc z B - eine sehr gute Abschirmung im Mu- 
M etallbecher, sowie die Abschirmung von Cs und der Zuleitung zum Gl der 
ersten N f-Stufe. Die wesentlich geringere Induktivität in Abb. 3 war dagegen 
in dieser Beziehung unkritisch. Wenn bezüglich der Selektion noch ein Übriges 
getan werden soll, so lege man die Resonanzerhöhung bei i>>-v auf eine mecha­
nische Eigenresonanzstelle der Kopfhörermembran. Dies ist außerordentlich 
wirksam  auch in bezug auf die W eitabselektion. Selbstverständlich läßt 
sich eine derartige Selektionsschaltung (Abb. 3) auch in einen Transistor­
em pfänger einbauen. Liegt der Zweipol dort jedoch nicht gerade an der Basis 
eines Em itterfolgers, dann muß wegen der sonst zu starken Bedämpfung 
niederohm ig eingckoppelt werden, eventuell über eine zusätzliche dritte Wick­
lung entsprechenden Übersetzungsverhältnisse. Ganz allgem ein beachte man. 
daß dem Selektionskreis nicht mehr Nf als unbedingt erforderlich angeboten 
w ird, da sonst sehr leicht für die Resonanzstelle die folgende Verstärkerstufe 
ubersteuert wird. Wegen der dann auftretenden Bedämpfung hat dies neben 
den entstehenden Verzerrungen eine erhebliche Verschlechterung der Selek­
tiv ität zur Folge.

Die dargestellten Entdäm pfungs­
schaltungen sind selbstverständlich  
nicht die einzig möglichen, so daß der 
Phantasie des betreffenden Interes­
senten noch viel Spielraum  gelassen 
ist. W ickelangaben für die Induktivi­
täten wurden nicht gemacht, da doch

A rei
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Abb. 4

di!  ? pulen verw endcn w ird- die «>r entweder gerade besitzt oder 
sich leicht — d. h. preisgünstig — beschaffen kann.

Q ^  beschriebene N f-Q -M ultiplier ist keinesw egs „der W eisheit letzter 
Schluß fur den Bau eines schmalbandigen Nf-Verstärkers, erm öglicht a b e r  
bei geringstem  Aufwand an Schaltungstechnik und F i n a n z e n  verblüffend gute 
Ergebnisse. Die Schaltungen nach Abb. 2 und Abb. 3 haben sich Wsher in 
jahrelanger Praxis nicht nur beim Verfasser bestens bewährt.

.Das DL-QTC“

m a  Qnd JW' lef t  and r igh t‘ teQmed up with 9 V 1 s 
LG NQ and NR to demonstrate amateur radio at Raffles 
School, Singapore, in early August. The Viceroy, AR-88 
and a long-wire produced 23 countries and many W /Ks.  

(Photo via WB6BMW)



The Cathode-Driven Linear Amplifier
BY WILLIAM I. ORR,* W 6S A I  and  WILLIAM H. SAYER,** W A 6 B A N

Tm; eatho«ie-d riven, or grounded-grid, mu- 
pillici*1 is ideally suited to amateur s.s.b. or 
e.w. service and seems to Ik1 gradually rele­

gating the grid-driven amplifier to the junk box. 
The attributes of the cathode-driven amplifier 
are impressive: it has reasonable power gain, il 
usually requires no auxiliary neutralization be­
low do megacycles or so, it offers lower residual 
circuit capacitane«', and parasitic suppression is 
not difficult, ruder certain condit ions, moreover, 
inherent negative feedback exists in this con­
figuration, to tin; benefit of amplifier linearity. 
Finally, a portion of the cathode r.f. drive power 
shows up in the output circuit, thus providing 
a degree of “free” output power not otherwise 
available from a conventional grid-driven circuit.
Strictly speaking, the extra output power is not 

“free,” as r.f. power is expensive compared to 
d.c. plate power and may only bo “ina* il it is 
unavoidably available. It is generally referred

* M anager, A m ateur Service D ep t. Kitnac, D ivision of 
Y arian, San Carlos. California

** Project Kngineer, Industrial A pplication  D iv . Kimac, 
D iv is io n  o f Varian, San C arlos, C alifornia

i T h e  term  “ uatliode-driven ,” or "grit 1-isolation’’ is 
preferred over “ urounded-trrid, as the la tter  im plies that 
t he periti is  a t r.f. and d.c. ground. T h is is o ften  n ot the 
case .

i n p u t

(A)

G E N

A M P L I F I E R

G E N

d r i v e r

(B)

Fig. 1-A— The cathode-driven circuit. Driving voltage (ej  
is applied to the cathode of the amplifier and the output 
voltage (e,,) appears across the plate load impedance, 
Rp, in phase with ec. The grid of the tube is at nommai 
ground potential. B—The driver and cathode-driven 
amplifier are in series with respect to the amplifier r.f. 
voltages. Amplifier cathode current (i) flows through the 
load resistance of the driver, contributing a degree of 

r.f. feedback.

\ i * u l  r a l i / a l  i o n  a n d  c u n l r u l  o t  g r i d  i s o l a ­
t i o n  w i t h i n  t In* e a  t h o i l e - i l r i \ i ' l l  a m p l i f i e r  
p e r m i t  tin* d e s i g n e r  li> a d a p t  t l i e * b a s i i '  
e i r e i i i  I l o t  l i e  p a r t  i e t i l a r  o p e r a  t i n «  e i m i l i -  
t i o n s  n i  h a n d .  D o w e r  g a i n  a n d  f e e d ­
t h r o u g h  p o w e r  m a >  hi* v a r i e d ,  a n i l  t in*  
a m p l i f i e r  r a i l  h e  s t a b i l i z e d  f o r  p r o p e r  
o p e r a t i o n  o s e r  a  w i d c  f r e i f i i e i i e j  r a n g e .

as ft  ' l i - th ro iK jb power, but the implication in this 
term may be misleading, as this portion of the 
drive power <lo<*s not appear in tin* load circuit 
of the cathode-driven stage until after it is con­
verted to a varying d.c. plate potent ial effectively 
in series with the main amplifier power supply. 
This c o n v e r te d  d r i v e  p o w e r performs a useful 
function in Class Ali* and (’hiss lì linear service 
by swamping out the undesirable effects of 
nonlinear grid loading and presenting a reason­
ably constant load to the exciter*.
The purpose of this article is to examine cer­

tain aspects of the cathode-driven amplifier, not 
widely recognized, that afford additional flexi­
bility and versatility under particular operating 
conditions, and which permit accurate and com­
plete neutralization to be achieved when needed.

T h e  B a s i c  C a t h o d e - D r i v e n  C i r c u i t

First discussed in Q S T  in September, lOTi,3 
the cathode-driven circuit has generateti a con­
siderable body of literature over tin* past few 
decades (see bibliography). The circuit is b«*- 
lieved to have first been conceived circa 1920 by 
Krnst Alexanderson of alternator fame. I'sed 
about IÎKJN in Kuropean short-wave broadcast 
am 1 TV servie«*, this unique amplifier configura­
tion became popular in I .S. post-war low-channel 
TV transmitters about 1911 orso.
The basic cathode-driven circuit is shown in 

Fig. I. It may be operated either as an oscillator 
or as an amplifier by proper choice of component.- 
and potentials. The grid of tin* tube is nominally 
at r.f. ground potential and tht* exciting signal 
is applied to th«* cathode, or filament. For am­
plifier service, if it is assumed that the cathode 
is instantaneously driven positive with respect 
to ground (tin* grid), the plate will become mon* 
p o s i t i v e  with respect to tin* cathode, and also 
w i t h  respect to ground. The instantaneous plate 
voltage, in clTect, i- developed in series and in 
phase with the exciting voltage, and the driver 
and amplifier stages may be thought of as op-

- P:ippi*nfus. llrueiu* and Si'tioeiiik«*. Single Suiehaml  
l ’r in a p l t t t  an d  Practice, M cG raw -H ill Hook C o ., N . Y. 
r IUC.4I.

Homamter, “ Tin* I n v e r t i i  U ltra-ftm lion A m plifier,"
tJ S T .  S e p t e m b e r ,  l'.CÎo.
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Fig. 2 — Distributed constants of cathode-driven tube. 
Cathode-to-plate  (Cc_,,), cathode-to-grid (CCK) and 
grid-to-plate (Cr_,,) capacitances, together with grid-lead  
inductance U J  make up feedback  paths that must 
b e  neutralized for proper operation of the cathode-  
driven amplifier. Two feedback  paths enter the picture: 
the direct path from plate to cathode via and
a more devious path via series capacitors Cc,.K and C^,,.

orating in scries to deliver power to the load, 
/«T. The delivered power is the sum of converted 
drive power and amplifier power, less any power 
from the driver required by the amplifier grid 
circuit. A parallel-tuned circuit is used in the 
cat bode of the amplifier to enhance the regulation 
of the driver stage, to complete the plate circuit 
r.f. return path to the cathode, and to provide 
proper driver termination over the operating 
cycle.4
As the cathode-driven amplifier is effectively 

in series with t lie driver stage, t lie output current 
passes through tlx* load resistance of t lu* driver 
(/?<>), causing a voltage drop across that resistance 
which opposes tlx* original driving voltage. This 
indicates that inverse feedback is inherent in the 
cathode-driven amplifier to some degree if the 
driver has appreciable load resistance.5

N e u t r a l i z a t i o n
The familiar cathode-driven amplifier used in 

h.f. amateur service is usually not neutralized. 
That is to say, no external neutralizing circuit is 
built into the amplifier. This omission has led to 
the general belief that the grounded grid acts as 
a shield” and neutralization is not necessary in 
any and all cathode-driven amplifiers. The ac­
cepted proof of this belief is the fact that most
h.f. amplifiers, in most instance's, will not os­
cillate in use. Operation of an unneutralized 
cathode-driven amplifier in the upper portion of 
the h.f. spectrum, however, may provide un­
pleasant surprise's. Many amateurs have found 
to their chagrin that such an amplifier is often 
a tricky ‘‘beast ” to tame at If) and 0 meters.
The reason for the unwanted instability is 

simple. Wires and leads represent finite induc-
4 C’. K. S tron g , “ Tin* Invert»*«! A m p lifier ,” E lec tr ica l  

C o m m u n ic a t io n  (K nglam l), V o lu m e Iti, N o . 3 , 1941.
5 J . J . M u ller , “ ( 'atImxI«* Kxeite«! L inear A m plifiers,"  

E U ctrica tC om m u n ica t ion  (K n g lam l). V olu m e 23, Sept«*mber, 
1U10.

tances, and their position relative to each other 
and to other circuit components represents ca­
pacitance: both these quantitites may have an 
effect upon amplifier performance. Vacuum tubes 
have these distributed constants within their 
envelopes in the form of interelectrode capaci­
tance's and lead inductance.
Voltage feedback from output to input through 

the distributed constants of the tube has a dele­
terious effect on amplifier performance. The 
magnitude, phase and rate» of change wit h respect 
to frequency of this feedback determine the 
dynamic stability of the amplifier, and control 
of feedback is termed n e u t r a l i z a t i o n . The purpose 
of neutralization of any amplifier, regardless of 
circuitry, is to make the input and output circuits 
independent of each other with respect to voltage 
feedback and the resulting reactive currents.6 
When a cathode-driven amplifier is operated at 
the higher frequencies, the internal capacitances 
and the inductance of tin* grid structure of the 
tube contribute to the degree of feedback (Fig.
2). To achieve stability, the various feedback 
paths through the distributed constants inherent 
in the tube structure must be balanced out, or 
nulled, in some fashion by neutralization tech­
niques. Proper neutralization may be defined 
a s  th e  s ta t e  i ti  w h i c h, w h e n  p l a t e  a n d  c a t h o d e  t a n k

8 In f a c t ,  ih©  c a t h o d e  v o l t a g e  i< d e p e n d e n t  t o  a d e g r e e  
upon tlu* o u tp u t volta«»*, as the inp ut an<! o u tp u t c ir c u its  
arc in scries.

—I— BLOCKING 
"T* CAPACITOR

3INPUT OUTPUT

(B )

E OUTPUT

Fig. 3-A — Cathode-plate inductive neutralization. C a p a ­
citive feedback path betw een  cathode and plate via 
C0 p may be neutralized by making the capacitance  
part of a parallel-resonant circuit tuned to the operating 
frequency by the addition of l n. A blocking capacitor 
is used to remove the d.c. plate vo ltage  from the coil. 
Neutralization is frequency sensitive. B— Equivalent 
circuit; high-impedance parallel-resonant circuit nullifies 
feedback path betw een  input and output circuits via 

plate-to-cathode capacitance.
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Fig. 5 -A — Three-terrrinol representation o f  cathode-  
driven tube. See  text for explanation. B— Vector repre­
sentation of feedback vo ltages  in cathode-driven tube.* ----

(B)
Fig. 4 -A — Cathode-plate  bridge neutralization. Balanced  
input provides euqal out-of-phase voltages at points 
B and C. W hen CN is equal to Cc equal out-of-phase  
voltages will cancel each other at point A and feedback  
path via Cc P is neutralized. B— Neutralization circuit 
redrawn in bridge form, with typical capacitance values  
for 3-400Z triode shown in parentheses. Bridge is balanced  
except for capacitance Cx, representing residual c a p a ­
citance to ground at point B. If the balanced input circuit 
is high-C in comparison to interelectrode capacitances of  
tube, capacitances Cc 8: and Cx are swamped out and  

bridge may b e  considered to be balanced.

c i r c u i t s  a r c  r e s o n a n t, m a x i m u m  c a t h o d e  v o l t a g e ,  
m i n i m u m  p l a t e  c u r r e n t ,  a n d  m a x i m u m  p o w e r  o u t ­
p u t  o c c u r . This definition implies that the input 
and output circuits are independent of each ot her 
with respect to common reactive c u r r e n t s ,  and 
that tuning of the circuits reveals no interaction.
As the grid of the tube is at nominal ground 

potential in a cathode-driven amplifier, it appears 
that this element may act as a screen, or shield, 
between tlie output and input circuits and that 
instability or oscillation due to feedback paths 
through the interelectrode capacitances of the 
tube may be avoided, or reduced to negligible 
values. At the lower frequencies, particularly 
with respect to well-shielded, low-gain tubes, 
tliis belief may be true. However, in the higher- 
frequency region the practical tube (i.e., the 
tube that can be built) departs to an important 
degree from this simplified concept.
N e u tr a l i z i n g  th e  C a th o d e -D r iv e n  A m p l i f i e r
Stable operation of the cathode-driven am­

plifier often requires some form of neutrali/ut ion

when the frequency of operation approaches the 
upper reaches of the h.f. spectrum. Complete 
circuit stability requires neutralization of t w o  
feedback paths, for which separate techniques 
are required.
The first feedback path involves the cathode- 

to-plate capacitance, ( \ - p . Although the capaci­
tance involved is small, the path is critical and 
requires neutralization. Neutralization may be 
accomplished either by a shunt inductance (Fig.
3) or bv a balanced capacitive bridge circuit 
(Fig. 4). The first technique consists of connect­
ing a reactance from plate to cathode of such 
magnitude as to transmit back to the cathode 
circuit a current equal in value but opposite in 
phase to the current passing through the cat hode- 
t<»-plate capacitance. The bridge technique is a 
version of the well-known capacitance neutral­
izing circuit used in conventional grid-driven 
amplifiers to balance out the effects of grid- 
plate capacitance. The balanced input circuit 
provides equal out-of-phase voltages to which 
the cathode of the tube and the neutralizing 
capacitor are coupled. As the value of the neu­
tralizing capacitor is equal to the cathode-to- 
plate capacitance of the tube, the voltages arc 
balanced at the junction of the two capacitances, 
which is the plate termination of the cathode- 
driven tube. Both capacitances are usually quite 
small, and the effect of series lead inductance in 
t he bridge circuit is relat ivcl.v unimportant. Con­
sequently a reasonable bridge balance over a 
wide frequency range may be obtained with a 
single setting of the iumi trali zing capacitance.
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The shunt-inductance neutralizing circuit of 

Fig. 3, on the other hand, has the disadvantage 
of requiring adjustment for each working fre­
quency, a s  the external inductance and cathode- 
to-plate feed-through capacitance form a fre­
quency-sensitive parallel-resonant circuit at the 
operating frequency.
Either neutralizing circuit may he properh 

balanced 7 even though tin» grid of the tube may 
not he at actual ground potential because of in­
ternal grid inductance, /,*. Intrastage feedback 
resulting from this inductance requires a sepa­
rate, unique solution, apart from the neutralizing 
technique just discussed.

G r id - I n d u c ta n c e  N e u t r a l i z a t i o n
The second feedback path in the cathode- 

driven stage includes tin* grid-to-plate capaci­
tance, tin* cathode-to-grid capacitance and the 
series grid inductance, as shown in Fig. 2. 
The grit! inductance represents tin* sum of all 
possible feedback paths t h r o n  (jh the grid struc­
ture, plus the actual series inductance of the 
grid structure. In practical tubes, there is no 
possibility of avoiding all inductance in the path 
between the active grid element of the tube and 
ground. This path exists because the grid is not a 
solid, intercepting structure. After all, openings 
must exist to permit electrons to pass from the 
cathode to the plate! Capacitance leakage can 
exist between the cathode and the plate through 
these openings. In addition, Maxwell's equations 
state that changing electric and magnetic fields 
propagate each other through space. In tin*

7 With p h y sica lly  large tubes h av in g  appreciable series 
input in d u ctan ce, in-plut.se neutralization  is o ften  required . 
T h is may b e  ach ieved  b y  adding external ea th o d e-to -p la te  
capacitance, o r  by detun ing  the shunt inductor from  th e  
condition of parallel resonance.

3 -4 0 0 Z

S I G N A L
G ENER ATOR D E T E C T O R

(A)

T O-10
-20

- 4 0

- 3 0
3 0  70 9 0  110 130 130 170 190 2 !0  2 3 0  2 3 0

F R E Q U E N C Y  IN M C /S .

(B)

Fig. 6-A—The self-neutralizing frequency of  a cathode-  
driven tbpde may be measured by observing the trans­
mission properties of the cold tube when treated as a 
three-terminal network. B— Typical plot of intrastage 
isolation of 3 -400Z  triode mounted in test fixture. Self- 
neutralizing frequency o f  tube is about 100 megacycles.

vicinity of the real grid structure, the electric 
field about the “input” side of the structure 
gives rise to currents Mowing in the structure 
which, in turn, cause an electric field to exist 
about the “output” side of the structure. In 
addition, electromagnetic coupling through the 
interleaved grid structure is also observed8.
These* spurious coupling paths result in an ap­

parent r.f. leakage through the cathode-to-grid 
and grid-to-plate capacitances that is often many 
times greater than that predicted by actual 
measurement of the internal capacitances. \ 
simplified picture of this complex path may be 
seen as an inductance in series with the grid-to- 
ground path, common to both input and output 
circuits (l ig. 2). It this path is not neutralized, a 
voltagee K appears on the grid of the tube which 
either increases or decreases the driving voltage, 
depending upon t he valueof internal capacitances 
and grid inductance. With sufficient spurious grid 
voltage*, the cathode-driven stage* may oscillate, 
e>r be* unstable*, even though the* cathode-to-plate 
feedback path discussed earlier is completely 
neutralized.
The voi tage eK on the so-called “grounded 

grid is determined by a complex action between 
t he* total e*at hoe le-1 o-pia te capaci tance and a sepa­
rate* low-f̂  circuit ce>mpose*el of a capacitive ve>11— 
age* divider (( t. gaiiel ( K ,, in scries) together with 
tlie* grie 1 inductance, A certain frequency at 
which these t wo feedback paths nullify eae*h either 
i" termeel the* s e l f - n e u t r a l i z i n g freepiency (/i)of 
the* tube*. This frequency usually occurs in the 
lower portion of the v.h.f. spectrum with small 
transmitting tubes. All the elements comprising 
the* neutralizing circuit are w i t h i n  t h e  t u b e . How­
ever, e*onni*e*t ing the* tube* into the circuit by wir­
ing or socketing will alter this frequency.
1 h<*se*ll-ncut ralizing phenomenon come*s about 

because of a freepieucy-sensitive vedtage* balance* 
that take*s place within this network, Fig. ."»A, 
and which may be explained by a simple ve*ctor 
diagiam, I* ig. 5B. 1 lie* r.f. plate* voltage* (rp) 
causes a current (/) te> (low through ( \  „ anti 1 
II the* icactance* o| /,K is small in ceunpurison with 
the* reactance of ( \  ,, (as wonlel be* the* case bedow 
t he* self-ih*ut ralizing freque*ne*v ), t he* curre*nt / will 
Inael the plate voltage r,, by P0 elegre*e*s. In flowing 
through L c this current will develop a griel volt- 
age* h j ) which is ISO eh'grees out e>f phase* with 
c,, and with the vedtage efb fed back to the cathode 
via fV-p and se*rie*s-e*e>n netted fVg and f„
At some frequency the vedtage* cL enveloped 

across / jK will just equal the voltage* fed bae*k
through the* in tereh*ct rode capacitances (e/t>). The
fre*ejuene*y at whie li cL is e*epial te» e/h is tlie self- 
neutralizing freepiency. At this freepiency a can­
cellation e»1 (ee*dback ve»ltage*s oce*urs and the* 
complex ft*e*elbae*k path is nullified, tir “neutral- 
ze'el.” (A second, semiewliat liigher, fre*epie*ne y at

8 I* »'«d I. ark adm it tunc** a ls»  is enhance*,! I » v*- tin* s e * | f -  
nductanee* of the* «rid wires, which provide** corninoli 

coup in* he*twe*en input an,I output c ircu its . T h e  in d u ctive  
coupling m ay p artia lly  compensate* for the* fe*e*dl>ae*k through  
the* cath<sie*-to-|tlate> capacitance*. (Sen* Itih liograph y, item
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Fig. 7 - A The point of self-neutralization may b e  shifted
lower in frequency by the addition o f  an inductance 
U„) in series with the grid-to-ground termination o f  the 
tube. B— The point of self-neutralization may b e  shifted 
higher in frequency by the addition of a capacitor (CN) 

instead of an inductor.

whieli the complex grid configuration is in a se­
ries-resonant state with respect to intiastage 
isolation is called the g r i d  s e r i e s - r e s o n a n t  f r e ­

q u e n c y  (f'2.) the tube.)9
T h e  S e l f - N e u t r a l i z i n g  C h a r a c t e r i s t i c  C u r v e
The self-neutralizing characteristic of a 

cathode-driven trinile may lie determined by 
t tea ting the tube as a passive three-terminal 
network and measuring transmission as a func­
tion of frequency. The tube is placed in a te*t 
fixture which is contrived to insure that the 
frequency measured is dependent on tin* tube 
and socket only (Fig. <>)• A signal is applied to 
the “cold” tube through an appropriate attenu­
ator and a detector is used to measuie the 
transmission voltage through tin* tube. Investi­
gation over a range of frequencies will produce 
a typical plot such as shown in Fig. t>B. The point 
of maximum isolation is the self-neutlali/.iug 
frequency, A. Measurements are not quantita­
tive, as nothing is known about the impedance 
of the input or output circuits. The relative 
isolation with respect to frequency, however, is 
the interesting parameter.
The self-neutralizing frequency (a broad null 

of several hundred kilocycles) may be moved
s " ('arc und Feeding «f Power Grid Tiii>«*,* \  application  

bulletin N o . i:j, KIM  AC, a D ivision of Variai». San Carlos, 
C alif.

about by manipulation of the external grid-to- 
ground circuitry of the tube, or by changing the 
capacitive feedback path. Or, if desired, a sec­
ondary point of neutralization may be created, 
as described later. If the desired frequency ot 
opera t h >n is above the self-neutralizing frequency 
the voltage developed on the “grounded grid 
will be too great and the series grid inductance, 
/,*, must be reduced, or the feedback path ad­
j u s t e d  to establish self-neutralization. If the 
operating frequency lies below the self-neutraliz­
ing frequency, the voltage on the “ grounded grid” 
will be insufficient to cancel the feedback voltage 
and tin* series grid inductance must be increased.
The portion of the plot around the point f i has 

been experimentally verified by observing the 
intrust age leakage (transmission) properties of 
ad-tnnZ zero-bias triode mounted in an SK-ôlll 
socket and fixed in a partition in an r.f.-tight 
enclosure. Observation was over the range of o() 
to 200 megacycles, and tin* self-neutralizing fre- 
quency was seen to be in the neighborhood of 
Kin megacycles (Fig. OH). Above this freepiency, 
the iutrastage isolation gradually deteriorated as 
the seri<*s-rosonanee freepiency, f i y of the grid 
element was approached. Near the latter fre­
quency, tube o p e ra t io n  is impractical, being fur­
ther complicated by transit-time effects and other 
v.h.f. phenomena.

T h e  S e l f - N e u t r a l i z i n g  F r e q u e n c y

The self-neutralizing frequency of a cathode- 
driven triode depends to a large degree upon the 
size of the tube, the interelectrode capacitances, 
the physical configuration of the grid structure 
and the inductance of the grid leads and termi­
nals. Below this freepiency, the tube can be 
neutralized by 11 it* addition of a small inductor 
( L s ,  Fig. 7) in the grid-to-ground path. Above 
this frequency, neutralization may be achieved 
by reducing the reactance of the path by tin* 
addition of a suitable series capacitance, (*x. To 
demonstrate this a variable capacitor was placed 
in series with one grid terminal of the 3-41)0/ 
mounted in the test fixture. At any frequency 
between /, and 2Ô0 megacycles the shape of the 
plot could he altered by adjustment of the capaci­
tor, providing a neutralizing “null,” Fig. s, in 
the curve of about tin* same amplitude as ol>- 
served at tlie lower frequencies. The Q of the 
neutralizing circuit (one grid lead plus the ca­
pacitor) was considerably higher than the Q  
of the grid system, and the neutralizing adjust­
ment proved to be rather frequency-sensitive. 
The original self-neutralizing frequency (/, Ì was 
little altered by the addition of the auxiliary 
circuit.
A second test conducted on a larger tube (the

3.V2ÒOOA3, a 2.ô-kw. low-/* triode) showed that it 
could be neutralized on the lower-frequency side 
of the self-neutralizing frequency/i by the addi­
tion of a suitable inductor between the grid ter­
minal and ground. Both techniques are shown in 
Fig. 7.
It should be noted that int rust age self-neutrali­
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zation and  cathotle-plato neutralizat ion are inter­
locked. In the lower port ion of the  v.h.f. spectrum 
only one technique may l>e necessary to achieve 
a sat isfactory degree of neutral izat ion,  at least as 
far as amplifier stabili ty goes. At (1 meters, for 
example, either system will completely stabilize 
many amplifiers in mo>t s ituations. At higher 
frequencies such is not the  case, and both feed­
back circuits may  require a t tent ion and manipu­
lât ion to  allow the amplifier in question to be 
properly neutralized.

G e n e ra l R e m a r k s
Conclusions to be drawn as to the degree of 

intra>tage isolation, or as to the requirement for 
neut ralization in a cat hode-driven amplifier, tend 
to l>e clouded unless backed by measurements  
made on the equipment,  just as is the case with 
grid-driven amplifiers. In tin* la t ter  instance, 
neutralizat ion of tlit* circuit is almost  taken for 
granted.  Not so with cat hod e-d ri ven amplifiers, 
as a dequa te  isolation and  s tabil i ty have often 
been achieved at t he lower frequencies even with 
tubes t h a t  were not designed for this purpose. I t  
is unwise to j um p  to tin* general conclusion tha t  
this special  s ituation exists in all eases.

At the  lower frequencies, part icularly with 
well-shielded, low-capacitance tubes, neutraliza­
tion m ay  not be necessary, and this permits the 
circuit designer  to make use of circuit techniques 
and pract ices that afford variation of power gain, 
converted dr ive power, and  degree of inverse 
feedback to the cathode driven amplifier. Spe­
cifically, these parameters may be var ied to meet 
tin* dem ands  of the system or to lj ust t he con­
verted dr ive  power requirement  of the amplifier 
to match  t lie available dr ive power of t he exciter. 
These circuit schemes, however, should not be 
confused with t hese pa ra te  problems of amplifier 
neutralization, discussisi in this article.

A fu tu re  article will discuss super-iuithmle- 
driven a nd  xemi-valhcdi -iln ij n circuits. The  au­
thors wish to thank \V. I f .  McAulay, WtiKM, and

Fig. 8 -A — The 3 -4 0 0 Z  may ach ieve neutraliz­
ation over a w ide v.h.f. ran ge by the addition  
of a  series capacitor in one grid lead . N eu­
tralization adjustment is frequency sensitive 
and must be p eak ed  for maximum intrastage  
isolation of the operating frequency B— Plot 
of intrastage isolation o f 3 -400Z , showing 
neutralizing null a d d ed  by the series grid  
capacitor. Null may b e  m oved about b etw een  
fi and fj. A similar neutralizing e ffect m ay b e  
obtained  at frequencies low er than fi by the  

circuit shown in Fig. 7 -A.

R. I. Sutherland, WOITOV, for their help and 
suggestions in preparation of this article. qST- |
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Antenne

La X  SO
b e a m  l e g g e r a

«lalle buone prestazioni

di IICAQ Al. Rosa Rosa

3.70

52 ohm

Rodi o  (ore

In una panoramica di antenne, apparsa sulla 
Rivista qualche anno addietro, accennai alla X 20 
come un'antenna di piccolo ingombro. Dopo alcuni 
giorni venni sommerso da una valanga di richieste 
di dati costruttivi dell’antenna in questione.

Da questa massiccia richiesta ahimè compresi 
che il povero OM nella quasi totalità dei casi 
dispone di pochissimo spazio, e che già osteggiato 
e strapazzato dalla moglie in casa, è addirittura 
braccato ed al pubblico disprezzo additato, quan­
do con mano tremante egli tenta la istalla/.one di 
una antenna sul comune terrazzo. Una beam quin­
di camuffata da antenna TV gli andrebbe proprio 
a fagiolo. Si signori! Un’antenna leggera da istal­
lare sul tetto magari di notte tempo, in un’ora 
al massimo e senza l’ausilio di terzi.

La X 20 non è una antenna del tutto invisibile. 
Garantisco però che l’occhio notoriamente poco 
attento dell’amministratore dello stabile la scam- 
biera di certo per una antenna TV sia pure di fog­
gia un tantinello diversa.

N e l l a  i l l u s t r a z i o n e :

A tubo di a l l umi n io  0  mm  22

B prof i ' a to  in fer ro

C tubo  in f erro

0  t ubo  ir, ferro lungh. 100 m m ,  0  40 mm
E tubo isolant e da i n t e rpo r r e  tra il tubo di a l l u m i n i o  e

q u e l l o  in f erro  

F =  piastra p l e x i g ’as m m  225,  d i s t an za  fori m m  185 

G =  tub o a l l u m i n i o  • ’ m m  10

Dirò anche la X a causa del suo ridottissimo 
peso (kg 3,900) è un’antenna distensiva, nel senso 
che non produce angoscia al proprietario duran­
te le bufere notturne, siano esse condite da tra­
montana o libeccio. A questo punto, il m io abi­
tuale tirapiedi col suo sorriso di disprezzo (ed 
io lo vedo) già dice: « E sul piano del rendimento 
come la mettiamo? ». Calma giovanotto. Lasciami 
lavorare ed io ti appagherò se hai la pazienza di 
seguirmi.

La X è un’antenna economica e la si può realiz­
zare con 2 o 3 mila lire al massimo (vale la pena 
tentare non vi pare?) e non richiede un grosso 
motore per la rotazione ed infine, data la sua par­
ticolare forma, non va soggetta ad artirte defor­
mante, prerogativa questa degli esseri umani e 
delle antenne yagi.

L’antenna in questione pare sia stata partorita 
da G4ZU e viene costruita dalla MINIMITTER (37 
Dollis Hill Avenue, London N. W. 2) ed il costo 
è sulle 11 sterline. Il principio di funzionamento 
ed il calcolo di tale allineamento io li ignoro, ma 
anche conoscendoli per paura di errare, credetemi 
mi asterrei dal palesarli in questo fosco periodo 
radiantistico in cui i fratelli ammazzano i fratelli 
e ciò per non finire a testa sotto nel secchio della 
spazzatura.

La X è una costruzione mista di tubo di allu­
minio e treccia di rame ed è formata da un diret­
tore ed un radiatore ripiegati così da formare una 
X ed isolati tra loro a mezzo di due piastrine di 
plexiglas^. TI radiatore è isolato dal resto dell’an- 
tenna da un tubo isolante interposto tra il tubo 
dell’elemento e il tubicino portante di ferro che 
va alla staffa di sostegno (vedere disegno).



Il guadagno è di 5,5 db ed il rapporto avanti 
indietro è di 25 db. Lo SWR è di 1,2:1 sulla 
intera gamma dei venti metri. Si raccomanda la 
installazione oltre i 35 piedi di altezza.

Dal canto mio posso dire che in due anni di 
uso ed in tutte le condizioni di propagazione, ho 
trovato veritieri i dati forniti dalla casa e l’an­
tenna montata per un certo tempo ad una distanza 
di circa 10 m da una « trappolata » 3 elementi in 
particolari momenti si dimostrava più generosa 
sulla lunga distanza (mi dicono per il basso an­
golo).

Orsù provatela anche voi e forse diverremo 
amici. Ed ora non concludo con il luogo comune: 
sono a Vs. disposizione etc. etc. Ma vi significo 
che è in atto un mio trasferimento a ll’isola Clip- 
perton ove sarò attivo con antenna sull’Italia il 
30 febbraio, il 31 aprile, il 31 giugno ed anche il 31 
settembre del corrente anno e ciò unicamente per 
consentirvi di vituperarmi a piacimento.

Associazione Radiotecnica Italiana

Testing Silicon Diodes

It lias been my fortunate experience to 
have acquired a number of silicon diodes 
as well as signal diodes and transistors. 
I he problem ol course is to evaluate these 
units so as to make* proper use of them 
without exceeding their inverse peak values,
i.e.. non-destructive testing.

I he lirst problem was in obtaining a burn­
out proof micro-ammeter. Surveying the 
equipment on the bench I spotted a YTYM. 
A little further thought led me to realize 
this was exactly the instrument I searched 
for. Its input resistance is I 1 megohms and 
in operation it is actually measuring the 
current through this resistance. All this 
means is that for each 11 volts read on 
the meter there is 1 microamp of current 
flowing through the meter. 10 microamps— 
1 10 volts etc. Therefore: using a YTYM 
lor a dropping resistor in conjunction with 
a variable voltage de power supply of on 
the order of 1000 volts, it is possible to 
avalante both diodes and transistors with­

out damaging them.

In evaluating silicon diodes for high-volt­
age power supplies, etc., the diodes should 
have less than 1 microamp of leakage. The 
maximum peak inverse voltage that can be 
safely used on a particular diode would be 
that voltage with produces 1 microamp of 
leakage or less. T his would be the diode s 
“PIN " rating.

It has been said that once a manufac­

turer sets up his equipment to make “good 
diodes”, it's fairly difficult to make poor 
ones. T hat is to say that a great nany 200  
volts PI Y diodes have actual PI Y ratings of 
600 volts and some even better.

In using these diodes for high-voltage 
power supplies there are several rules which 
should be rigorously adhered to. 1. There 
should be a .001 mF disc capacitor across 
each diode. 2. 1 here should be approximate­
ly h meg resistor across each diode in the 
string. (These resistors equalize the reverse 
voltage drop across each diode compensat­
ing for individual leakage resistances. The  
capacitors tend to round off most high volt­
age transients from the power line). 3. Al- 
low, at least, 20% safety factor in initial 
design, i.e., a 2400 volt dc supply with 2400  
\ ol t s AC each side of center has a inverse 
peak voltage of 6720 volts. 2.8 X 2400. With 
20% safety factor the diodes should be cap­
able of with standing 8024 volts. Ref: 37th 
Edition ARRL handbook, page 221.

. . . John McFetcrs KOOLG
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Hambörse
Tarif: Mitglieder: 30 cts.  pro Wort, für Anzeigen geschäftlichen Charakters 50 cts. pro Wort. Für Nichtmit­
glieder: Fr. 3.— pro einspaltige Millimeterzeile. — Der Betrag wird nach Erscheinen vom Sekretariat durch 
Nachnahme erhoben. Antworten auf Chiffre-Inserate sind an Inseratenannahme USKA, 6020 Emmenbrücke 2/  
Sprengi, Postfach 21, zu senden. Inseratenschluss und Hambörseschiuss am 5. des Vormonats.

Zu verkaufen: Betr iebsbere i te  Station RX. RME 
6900, TX, DX 60 Heath mit VFO. HG 10. A n tennen­
relais.  Alles in ufb Zus tand  nur wenig betr ieben .  
Preis Fr. 1500 - .  H. Lienert.  HB9XL, Telefon Büro 
0 2 2 / 3 2  77 10.

Gesucht: SB 400 o d e r  SB 401. E. Willi, HB9YQ. 
Te 'efon Geschäf t  051 /  73 91 01.
88-m-Hy-Toroid für RTTY-Filter: Fr. 9 — per Paar. 
RTTY-Handbook Fr. 22.80. 1 RTTY-Converter mit 
K-0 be t r iebsbere i t  zum Anschluss  zw ischen  RCVR 
und Fernschre iber ,  Fr. 900 .-  (sonst  brauch t  es 
n-chts mehr!). KEEL. HB9P, F reu d e n b e rg s t ra s se  
30, 8044 Zürich.

Zu verkaufen: Collins-S-Line, 75S1-32S1 mit Netz­
teil und Speaker ,  QRV (kann im Betrieb b e s ic h ­
tigt werden) .  B es te s  Angebot ab Fr. 4000.- .  E. 
H ausheer ,  HB9KB, 5723 Teufenthal /  AG. Telefon 
0 6 4 / 4 6  14 40

Zu verkaufen - 1 -  EICO 3-Band-Transceiver, Mo­
dell 753, fabrikmontiert , Vorführgerät, so  gut wie 
ungebrauch t ,  inklusive AC-Netzteil zu Fr. 1000.-, 
Katalogpreis  Fr. 2000.- .  -  NEUKOM AG, Diener­
s t r a s s e  30. 8004 Zürich.

IHR 2 .  B E R U F :
F E R N S E H T E C H N I K E R  

I N  D I R  F R E I Z E I T !
Ein hochinteressanter und 

praxisnaher Fernunterricht 
macht es möglich. Sie brau­
chen keine Vorkenntnisse, 
wenn Sie die Fernseh- und 
Reparaturtechnik -  mit Farb- 
fernsehen-beherrschenwol- 
len. Perfekte Ausbildung.
Freiprospek» Fb 8 vom

I N S T I T U T  F Ü R  
F E R N U N T E R R I C H T  

2 1  B rem en  17

Die prakt ischen

PLASTIKTASCHEN für QSL-Karten
können nun auch  bei der  USKA bes te l l t  
werden.
10 Zehners tre ifen für total 100 QSL-Karten
Fr. 4.20.
Bestellung und Vorauszahlung e rw ü n sc h t  an 
die INSERATENANNAHME USKA, Pos t fach  
21, 6020 Em m enbrücke /Spreng i .

Ausstellungs-, Demonst ra tions-  und *Occa- 
s ions-Ham-Apparate  (Sender und Em pfän ­
ger) zu s tark e rm äss ig ten  Pre isen .  Bitte 
Liste ver langen: EQUIPEL AG, Pos t fach  
1211, Genf 24, Telefon (022) 25 42 97.

1 Sender-Empfänger (Transceiver) G o n se t  G-76 
plus Netzgerät  220 V. 6- bis 80-m-Band. 1 Kurz- 
wellen-Empfänger Hammarlund HQ 145, 560 kHz - 
30 MHz. 1 VHF-Empfänger HA-52A. 150 M H z -174  
MHz, ufb neu, 220 V. Tel. 051 /91  42 09 n ach  20 
Uhr.

Verkaufe J o h n so n  Kilowatt-Matchbox, o h n e  SWR- 
ßrücke.  Fr. 400.—. Dase!bst  A n te n n en a n p a ss g e r ä t  
für BC 610 (für jeden  n iederohmigen Eingang 
brauchbar) Fr. 185.- .  Tel. ab 19 Uhr 051 /  41 46 00 
QRL 051 /  28 95 20, int. 23.

Zu verkaufen: Einige neuwert ige Hallicrafters- 
Auss te llungsgeräte  zu stark reduzier ten  Preisen!  
Sender: HT-17, HT-32 B, HT-37. — Transceiver: 
SR-42A (2 m). Empfänger: S-38 E, SX-101 A, S- 
108, SX-115. S-119. Jo h n  Lay Luzern, Radio-TV- 
Elektromk en gros .  B undess t ra sse  11-15, Telefon 
041 /  3 44 55.

Cherche: Solid RX, 80-10 (2) m, éven tue l lem en t  
K t, occasion Susi  Christen. 1083 La Convers ion ,  
Tél. 021 /  28 05 04. HE9GTP.

Zu verkaufen: Hallicrafters SX-100, 12-Röhren, 
Doppelsuper,  538-1580 kHz und 1.72 bis 34 MHz, 
Eichkalibrator, S-Meter,  notch filter, no ise  limiter. 
Antennentrimmer,  in ufb Zustand, geb rauch t ,  Preis 
ohne  Staub Fr. 700 . -  inkl. Handbuch.  A. R. Bill- 
willer, HE9GNO. Ange lgasse  5b, 6317 Oberwil-  
Zug. Telefon 0 4 2 / 4  88 48.

Verkaufe: HB-32 Fr. 400.—. — Zu kaufen g e su c h t :  
Heathkit HP-13, Mobilnetzgerät .  H. Wüest,  Thuner-  
s t rasse  188, 3074 Muri/BE.
Infolge Aufgabe des DX-Sports zu verschenken:
Sender  HT37 SSB/CW/AM 2X6146, abso lu t  BCI- 
und TVI-frei, Fr. 1200.- .  Empfänger RME 6900, de r  
Bes te  seiner P re isk lasse .  Neupreis Fr. 1800.- ,  zu 
Fr. 900.—. Linear-Amplifier SB 200. wie neu,  für 
Fr. 800.-.  Fred Hess .  HB9ZT, W es ts t ra sse  62 8003 
Zürich.  Telefon 051 / 3 5  77 71.
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K. W. ELECTRONICS LTD
Kent England

KW 201 RECEIVER Mech. Filter 10 bis 160 Meter AM / CW / SSB

Ist Ihnen KW noch  nicht bekannt?
Möchten Sie g e rn e  Unte r lagen7
Auf Anfrage offerieren wir Ihnen sofort  zu ä u s s e r s t en  E in fü h ru n gsp re isen  die  b e s o n d e r s  modernen  
Apparate  der in anderen  Ländern bekannten und berühmten  n euen  Serie  der KW Elec t ronics  Ltd. /

England.

RECEIVER
■RANSMITTER
'FJANSCEIVER
JNEAR AMPLIFIER 600 W
)C POWER SUPPLY
^-MULTIPLIER
B8KW MULTI-BAND DIPOLE
3ALUN 52/75 o h m s  1:1
-OW/HIGH PASS FILTER

E-Z MATCH Antenna Tuner 
S.W.R. INDICATOR 
P.E.P. METER Power 2-tone Ose 
DUMMY LOAD 52 or 75 ohm s 
PI COIL ceramic

Distributor:

electr ical
L U G A N O

V t I Som.t .m 3 6 TY*I 00! J 76 8 1

9



Notstromag regate

1-30 KVA mit Benzin- und Dieselmotoren

1 KVA Fr. 1 1 0 0 -
1.5 KVA Fr. 1 2 5 0 -
2 KVA Fr. 1950 -

Verlangen Sie S on d e rp ro sp ek te

Karl Ramser, HB9JJ, Aarau
Dufours trasse  15. Telefon 064 / 22 16 67

Ein ideales Weihnachtsgeschenk

COPAL

Fur DX er, Contest  er und Freunde  von 
«gadgets»
Synchronmotor 220 VAC/50 Hertz
24-Stunden Anzeige
mit matt beleuchte ten  Ziffern 
A bm essu n g en  ca. 8 x 8 x 1 5  cm 
Farben :  S-Line-grau und schwarz 
M ontagebügel fur W andbefes t igung 
Lieferbar ab Lager 
Preis :  Amateur Net Fr. 6 5 . -  franko Haus

Peter B. Langenegger, HB9PL 
Rhynerstrasse, 8712 Stäfa-ZH 
Telefon (051) 747626

titi

Haben Sie schon 
Ihre Lizenz?

Wenn nicht, so können wir Ihnen e inen  g u ­
ten Weg zeigen,  sie rasch  und s ich e r  zu 
erhal ten: Die Ausbildung durch  unseren seit 
fast 10 Jah ren  bewährten  und von m assgeb^  
liehen Fachleuten d e s  In- und Auslandes  a n ­
erkannten Fernlehrgang «Amateurfunk». Sie 
lernen schnell  und sicher,  dabe i  b e q u em  zu 
Haus während Ihrer freien Zeit. Die Ausbi l­
dung ist gründlich. Sie umfasst  Theorie und 
Praxis mit allem, was dazugehört :  z. B. 
Selbs tbau  von Geräten,  Antennenfragen,  
SSB-Technik,  Messarbeiten .  Morse lehrgang
u. a. Wer den Lehrgang mit Erfolg ab- 
schliess t ,  schafft  auch die  Lizenzprufung 
ohne Schwierigkeiten.  Das haben be re i t s  
viele tausend  Teilnehmer bewiesen.

Der Lehrgang trägt auch den  Anforderun­
gen der Schweizer Lizenzprüfung Rechnung.  
Teilnehmer in der Schweiz erwerben d u rc h  
eine Sonderlektion die erforderlichen zu ­
sätzlichen Kenntnisse.

Unsere  ausführliche,  40-seitige Informations­
broschüre  mit allen Einzelheiten,  Lehrplan,  
Urteilen von Teilnehmern und Fachleuten  
und vielen Bildern schicken  wir Ihnen ge rn  
kos tenlos  und unverbindlich zu. S ch re iben  
Sie an das

INSTITUT FÜR FERNUNTERRICHT 
D 28 Bremen 17, Postf. 7026, Abt. L19



Hallicrafter SSB/CW  
Station SX 146/HT 46

Hallicrafters Sender /Empfänger  Paar als Transceiver oder auch als  Einzeistation verwendbar.  Netztei l  

117 V AC ist eingebaut.

SX 146
Einfachsuper mit 9 MC-ZF. 80. 40, 20, 15 und 10 m in 500 kc Bereichen.  SSB/CW/AM. W ahlw eise  LSB 
oder USB. Product Detector.  Preselector.  ANL. Empfindlichkeit b e s s e r  als  1 //V bei 20 dB SN.  
Bandbrei tes tel lungen 5, 2.1 und 0.5 kc mittels 6-fach Lattice-Quarzfilter. (Gerät in Standardausrüstung  
mit 2,1 kc SSB-Fiiter bestückt,  Platz für 2 weitere Filter). Drift: Weniger  als 100 Hz während e iner  
Stunde.  V orgeseh en  für HA-19 100 kc Eichkalibrator. S Meter. Mit HT-46 als  Transceiver betreibbar.  
10 Röhren.  4 Dioden.  105-125 Volt/55 Watt. A bmessungen:  3 3 X  1 5 X 2 8  cm 8 kg. Fr. 1270 -  netto

HT 46
für 80 40, 20, 15. 10 m. 500 kHz Bereiche.  180 Watt Input CW oder SSB.  Wahlweise  LSB oder USB.  
9 Mc Quarzfilter. PTT-Control. PA 1x 6 HF 5. Mit SX-146 als Transceiver schaltbar.  Netzteil 117 Volt 
e ingebaut .  A bmessungen:  3 3 X 1 5 X 2 8  cm 12 kg. Fr. 1670.— netto

Ü  I »

Generalvertretung für die ganze Schweiz - Agents généraux 
EQUIPEL SA, 1211 GENEVE 24 TELEFON 022/42 25 50

Distributeurs:
à Genève Ham-shack E q u ip e l , 9 Bd. d Yvoy, Tél. 25 42 97 

in Zürich Jean LIPS-RADIO, HB9J, D olders t rasse  2, Tel. 32 61 56 

in Luzern John LAY, Radio en  gros,  B u n d es s t r a s se  13, Tel. 3 44 55 

nel Ticino GEMETTI-Radio-TV, Via Canova  3, LUGANO, Tel. 2 81 66
* N t

Bestellen Sie jetzt schon «Ihr» Weihnachtsgeschenck !
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Auszug aus unserer Preisliste 1967 und Sonderangeboten A /67 und B /67
S O R T I M E N T E  Sensationeller Preis für Fr.

TRANSISTOREN- UND DIODEN-SORTIMENT nur 5.75
10 Stück HF-Transistoren für UKW im Meta llgehäuse ,  ähni.  AF 114, AF 115, AF 142, AF 164 
10 Stück NF-Transistoren für Vorstufen im M eta l lgehäuse ,  ähnl. AC 122, AC 125, AC 151
10 Stück NF-Transistoren für Endstufen im M eta l lgehäuse ,  ähnl. AC 117, AC 128, AC 153
10 Stück Sub-Miniatur-Dioden, ähnl. 1 N 60, AA 118
40 Stück Halbleiter insgesamt nur 5.75

Diese  Halbleiter  sind unges tem pel t  und e n t s p r e c h e n d  g e k en n z e ich n e t  
Bestell-Nr. TRAD 1

SORTIMENT ELEKTRONISCHER BAUELEMENTE nur 21.50
200 Stück HF-, NF- und Leis tungs-Transis toren,  Dioden, Kondensa to ren  und Widerstände ,  

b e s teh en d  aus:
10 Stück HF-Transistoren fur UKW im Meta llgehäuse ,  ähnl. AF 114, AF 115, AF 142, AF 164 
10 Stück NF-Transistoren für Vorstufen im M eta l lgehäuse ,  ähnl. AC 122, AC 125, AC 151
10 Stück NF-Transistoren für Endstufen im Meta l lgehäuse ,  ähnl. AC 117, AC 128. AC 153
10 Stück Sub-Miniatur-Dioden, ähnl.  1 N 60. AA 118 
50 Stück Germanium-Subminiatur-Dioden 
20 Stück S ch ich tw ide rs tände  1/10 W 
20 Stück S ch ich tw ide rs tände  1/2 W 
20 Stück S ch ich tw ide rs tände  1 W
20 Stück Kunststoff-Fol ienkondensatoren (Polystyrolfolie KS)
20 Stück Keramische  K ondensa to ren
10 Stück Leis tungs-Transis toren,  ähnl. AD 104, AD 142

200 Stück elektronische Bauelemente insgesamt nur 21.50
Bestell-Nr. BA 1

N E U H E I T !
BAUSATZ I 75
Eisenloser  NF-Verstärker, Bet r iebsspannung  9 V, A usgangs le is tung  600 mW, E in g an g s sp a n ­
nung 5 mV, Lautsprecher-Anschl.  8 Ohm. Druck-Schaltung, gebohrt ,  M a s s e - 8 0 X 5 0  mm 2 75 
BAUSATZ II 15 75
G egen tak t  NF-Verstarker,  Bet r iebsspannung  9 V, A usgangs le is tung  1 W, E ing an g ssp an n u n g  
8 mV, Lautsprecher-Anschl.  8 Ohm. Druck-Schaltung, gebohr t ,  M asse  110X 45  mm 3 25 
BAUSATZ III 22 25
Eisenloser  NF-Vers tä rker,  Bet r iebsspannung  30 V, A usgangs le is tung  10 W, E in g an g s sp a n ­
nung 63 mV. Lautspr.-Anschi. 5 0 h m  Druck-Schaltung, gebohrt ,  Masse  162X105 mm 5 75 
BAUSATZ IV • 11 90
Zwischenfrequenz-Teil  455 kHz, B e t r iebsspannung  9 V, A u sg a n g s sp a n n u n g  5 mV b es te h e n d  
a u s  3 ZF-Spulen und 2 Transis toren.  Der Teil p a s s t  zu Bausa tz  I und II. o e s te n e n o

,, Druck-Schaltung, gebohr t ,  M asse  50 X 20 mm 2.50
BAUSATZ V ^  gg
Eisenloser  NF-Verstärker, B et r iebsspannung  12 V, A usgangs le is tung  4 W, E in g an g ssp an n u n g  
6 mV, Lautsprecher-Anschl .  5 Ohm. Druck-Schaltung, gebohrt ,  M asse  135X55 mm 4.30 

Lautsprecher Type X-24 C, 100 mW, 8 Ohm, 5 7 0  X 21 mm Höhe 2.90
THYRISTOREN TH 02/50. 50 V, 200 mA. 2.75 -  TH 02/400. 400 V, 200 mA 3 80 -  TH 1/50 50 V 1 A 3 -

« » ■

nL:e, î r r n M,0l 9en 9 eg en  N a c h n a h m e - Mindes tbeste l lung  Fr. 5 -  Bei Bes te l lungen  unter Fr. 2 0 . -  
netto,  10%  M inderm engenzusch lag .  Die P re ise  ve rs tehen  s ich  rein netto ab  Lager Horgen  Ver­
packung  und Porto werden  zu Selbstkosten  in Rechnung  gestellt.  Zwischenverkauf  Vorbehalten.

Bitte verlangen Sie die neueste illustrierte Preisliste 1966/67 und Sonderangebot B/67 

E U G E N  Q U E C K  I N G . - B Ü R O  
8810 H O R G E N  Bahnhofstrasse 5
Telefon 051 /  8219 71



Wichtige Mitteilung an  
alle Besitzer  von 
HEATH KIT SB-100 und  
S B - 1 0 1 .

Der neue,  vie lsei t ige  HEATHKIT-Zusatz LMO 
SB-640 ist e inget roffen.  Dieser LMO erwei­
tert Ihren HEATHKIT-Transceiver zu e iner  
universellen Einheit.

Vielseitig sind d ie  be t r iebs techn ischen  Möglichkeiten,  z. B. ge trennter  TX-RX-Betrieb. 2 w ah lb a re  
Quarzf requenzen im TX- und variabler RX-Betrieb, Transceivebetr ieb  mit Quarzfrequenzen (Kanal­
betrieb).  Die e lek t r i sche  und m echan ische  Stabii tät  d e s  SB-640 ist hervorragend .  Die A b le seg en au ig ­
keit  ist wie beim Transce iver  i 200 Hz in allen Bandbere ichen . Der A nsch luss  ist am SB-100 sowie  
SB-101 ohne  g ro s s e  Aenderungen  möglich. Bausa tz  SB-640: Fr. 596.- .

SBA-100-2 400 Hz CW-Modifikationskit zu SB-100 inkl. 2 Filter Fr. 378 — (altes Filter wird von uns  mit

Das ideale  Gerät  für d e n  
CW-Anhänger  oder  New 
comer:  HEATH KIT CW- 
Transce iver  Mod. HW-16

Sender:  80-40-15 m CW-Betrieb. Input: 50-90 
Watt. Ant. imp. 50Q, Grid block keying, Break 
in mit e ingeb.  Antennenrela is .  Quarz- oder  
VFO-Betrieb z u sa m m e n  mit HEATHKIT VFO 
HG-10 B. E ingebau te r  CW-Mithörton.

Empfänger :  Empfindlichkeit  1^V /19db ,  Bandbreite :  500 Hz/6 db. ZF: 5546-5296. 3396 KHz. Q u a r z g e ­
s teu e r te r  BFO etc. Leichter Zusam m enbau  durch  gedr.  Schaltung. Eingeb. Netzteil für 110 V, 9 Röhren.  
1 Trans. Bausatz HW-16: Fr. 658 —

Schlumberger Messgeräte AG (vormals DAVSTROM AG)

B ad en e rs t r a sse  333, 8040 Zurich, Tel. 051 -52  88 80 
Bav. de  Frontenex, 1211 G enève  6. Tél. 022 - 35 99 50

Fr. 9 0 .-  vergütet,  sofern  Zustand  einwandfrei)

... ^  : -, ;■<»!, <• . •• '



AZ 3652 Hilterfingen H E R R N  H B 9 C Z  3 E X
H A N S  B A E N I  
G A R T E N S T R . 3  
4 600 O L T E N

COLLINS-STECKBRIEF 
32 S-3

Kurzwellen-Sender für SSB- und CW-Betrieb.  F requenzbere ich :  3,4 . .  . 5,0 MHz und
6,5 . .  . 30 MHz, in 14 Bändern mit 200 kHz Bandbreite .

15 Röhren und 1 1 + 2  Quarze mit 3 Leerfassungen  für zusätz liche  Q uarze  
1 m echan isches  Filter mit 2,1 kHz Bandbreite.

Ausgangsle is tung: 100 W Spitzenleistung an 50 Ohm

Automatische Belas tungs rege lung  (ALC) verhindert  U ebers teuerung  und erhöht die 
Sprechle is tung.

HF-Gegenkopplung zur Reduzierung der  Verzerrungen.
Doppel te  Umsetzung,  daher  sehr  hohe  Stabilität.
F requenzabw eichung:  Max. 750 Hz 
Eichgenauigkeit :  1 kHz.
G eräuschpege l :  40 dB unter Tonträger.
Eingebaute r e lek t ron ischer  Sprachscha l te r .
Tastkontrolle zum Abhören der Ze ichen  im Empfänger.

Stromversorgung: COLLINS-Netzgerät 516 F-2

Leis tungsbedarf:  CW, Taste  g e sc h lo s se n  — 320 W 
SSB, Sprachmodula t ion  -  255 W

Preis .Fr .  3750.— (ohne Netzgerät)


